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Sehr geehrte  
Damen und Herren,

Im letzten Jahr wurde die Bedeutung der 
chemischen Industrie als eine wichtige 
volkswirtschaftliche Säule Deutschlands er-

kannt bzw. wiederentdeckt. Vor allem ist vielen 
die enge Verzahnung zwischen Chemiepro-
K\R[LU�\UK�KLY�>LY[ZJO�WM\UN�PU�]PLSLU�HUKL-
ren Branchen bewusst geworden. Die Chemie 
Z[LO[�Op\ÄN�HT�(UMHUN�]VU�>LY[ZJO�WM\UNZ-

ketten. Oftmals macht sie den entscheidenden Unterschied im Produkt und 
SPLMLY[�KPL�LU[ZJOLPKLUKL�0UUV]H[PVU��+PL�kɈLU[SPJORLP[�\UK�KPL�7VSP[PR�]LYZ[L-
hen das heute deutlich besser.

Das ist eine gute Nachricht. Denn es hilft für die bevorstehende Verbandsar-
beit und die großen Aufgaben, die vor uns liegen.

<UZLYL�.LZLSSZJOHM[� ¶�TP[� HSSLT��^HZ� ZPL� ]VYOH[� ¶�ILU�[PN[�KPL� JOLTPZJOL�
0UK\Z[YPL�KYPUNLUK��>PY�ZPUK�KPL�
3�Z\UNZPUK\Z[YPL��KPL�]PLSL�:JOS�ZZLS[LJO-
UVSVNPLU�M�Y�KPL�;YHUZMVYTH[PVU�a\Y�2SPTHUL\[YHSP[p[�LYZ[�T�NSPJO�THJO[��(ILY�
auch Herausforderungen in vielen anderen gesellschaftlichen Bereichen 
R�UULU�U\Y�TP[�/PSML�KLY�*OLTPLPUK\Z[YPL�IL^pS[PN[�^LYKLU!�6I�,YUpOY\UN��
.LZ\UKOLP[�� 4VIPSP[p[�� ,ULYNPL[LJOUPR�� +PNP[HSPZPLY\UN� VKLY� <T^LS[ZJO\[a�� 
Fest steht: Ohne Chemie keine klimaneutrale Transformation! Und diese 
Transformation ist alternativlos. Doch sie gelingt nicht von alleine, die richti-
gen Rahmenbedingungen sind hierfür entscheidend.

Hier gibt es Handlungsbedarf. Zahlreiche, sich ständig ändernde, teils 
widersprüchliche, immer schärfere regulatorische Vorgaben führen zu 

»DIE GESELLSCHAFT HAT DIE BEDEUTUNG DER  
CHEMISCHEN INDUSTRIE BESSER VERSTANDEN!«
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Rahmenbedingungen, die immer mehr Unternehmen ernste Schwierigkei-
[LU�ILYLP[LU��5H[�YSPJO�LYZJO^LYLU�H\JO�KPL�OVOL� 0UÅH[PVU��KPL�L_[YLT�NL-
stiegenen Energiekosten und andere Faktoren, die man der Regierung nicht 
a\T�=VY^\YM�THJOLU�RHUU��KPL�:P[\H[PVU�KLY�<U[LYULOTLU��,PU�.YV�[LPS�KLY�
7YVISLTL�PZ[�HILY�OH\ZNLTHJO[��4HUJOL�:JO^PLYPNRLP[LU�OHILU�\UZ�\U[LY�
den gegenwärtigen Rahmenbedingungen lediglich früher erreicht als erwar-
tet: Allen voran die Probleme der Versorgungssicherheit und des Preises von 
Energie. Energie ist aber das Lebenselixier der chemischen Industrie.

/VOL�:[YVTWYLPZL�ISVJRPLYLU�KPL�;YHUZMVYTH[PVU�\UK�aLYZ[�YLU�KPL�>L[[IL-
werbsfähigkeit einer international führenden Industrie. Wir brauchen daher 
N�UZ[PNL�NY�UL�,ULYNPL� PU�NYV�LU�4LUNLU��+HUU�NL^PUULU�^PY��RVSVNPZJO��
�RVUVTPZJO�\UK�ZVaPHS��

Ich bin überzeugt davon: Der Schlüssel zur Steigerung der Resilienz Eu-
ropas und seiner Industrien liegt in der klimaneutralen Transformation.

Es besteht akuter Handlungsbedarf, um diese Transformation zum Erfolg 
a\� M�OYLU�� ,Z� IYH\JO[� RS\NL�:[YH[LNPLU� \UK� LYT�NSPJOLUKL�9HOTLUILKPU-
N\UNLU��KHTP[�,\YVWH�H\M�KPLZLT�>LN�aLU[YHSL�3�Z\UNZPUK\Z[YPLU�^PL�KPL�
Chemie- und Pharmaindustrie nicht verliert. Dabei ist die Zeit bis 2030 ent-
scheidend.

Leider steht Europa sich hier oftmals selbst im Weg: Statt einfacher, stra-
[LNPZJO� RS\NLY� (UYLPaL� ¶� ^PL� ZPL� KPL� <:(� TP[� KLT� 0UMSH[PVU� 9LK\J[PVU�
(J[��09(��NLZJOHMMLU�OH[�¶�]LYSPLYLU�^PY�\UZ�ILPT�.YLLU�+LHS�PT�9LN\SPL��
Y\UNZKPJRPJO[� \UK� ]LYMVSNLU�:[YH[LNPLU�� KPL� \UZ� LOLY�.LZ[HS[\UNZZWPLS-
raum nehmen und die internationale Wettbewerbsfähigkeit verringern. 
(Lesen Sie hierzu mehr im Kapitel „Industriepolitik in der Wendezeit“.)

Seit dem ersten Quartal 2022 beobachten wir einen stetigen Rückgang der 
Produktionsmengen der Chemieunternehmen in Deutschland. Seit dem 
vierten Quartal 2022 nun auch den Rückgang der Umsätze, der sich wegen 
KLY� OVOLU� 0UÅH[PVU� LYZ[� ZWp[LY� LPUNLZ[LSS[� OH[�� .SVIHS� IL[YHJO[L[� ILÄUKL[�
ZPJO�\UZLYL�)YHUJOL� PU�LPULY�:LP[^pY[ZIL^LN\UN�¶� PU�+L\[ZJOSHUK�NLOLU�
die Zahlen zurück.

»DIE LAGE IST ERNST!«
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.LYHKL� QL[a[� PZ[�LZ�^PJO[PN��\UZLYL�-VYKLY\UNLU�NHUa�RVURYL[�a\�HKYLZ��
sieren.

Wie Sie wissen, ist unser Jahresbericht nicht nur ein Bericht über die 
Verbandstätigkeit. Er ist auch eine Art Positionspapier. Ein Positionspa- 
WPLY�� KHZ�/PU[LYNY�UKL�ILSL\JO[L[� \UK�KPL�.Y\UKWOPSVZVWOPL�� KPL� OPU[LY�
unseren Positionen und Forderungen steckt, erläutert.

(\M�KYLP�aLU[YHSL�;OLTLU�T�JO[L�PJO�OPLY�LPUNLOLU!

1. Strompreis
+\YJO�]PLSL�Z[HH[SPJOL�,PUNYPMML�PU�KPL�,ULYNPLTpYR[L��a�)��KHZ�,,.��KLU�
([VTH\ZZ[PLN��KLU�2VOSLH\ZZ[PLN��\T�U\Y�KPL�NY��[LU� a\�ULUULU�� PZ[�
unser marktwirtschaftliches Energiesystem in wichtigen Teilen in Rich-
tung Planwirtschaft verändert worden. Investitionen in grundlastfähige
\UK�N�UZ[PNL�2YHM[^LYRL�^pYLU�PU�LPULY�4HYR[^PY[ZJOHM[�KPL�UH[�YSPJOL�
Reaktion auf die vorherrschenden Strompreise. Zahlreiche Regelungen
LYZJO^LYLU�QLKVJO�KPLZL�0U]LZ[P[PVULU�¶�\UK�ZLP�LZ�U\Y�H\Z�THUNLSUKLY�
Planbarkeit.

.SLPJOaLP[PN�PZ[�LPU�UPLKYPNLY�:[YVTWYLPZ�LZZLUaPLSS�M�Y�KPL�RSPTHUL\[YHSL�
Transformation. 

+LZ^LNLU�T\ZZ� LZ� ¶� UPJO[� HSZ� +H\LYZ\I]LU[PVU�� ZVUKLYU� HSZ� )Y�JRL��
IPZ�NLU�NLUK�YLNLULYH[P]LY�N�UZ[PNLY�:[YVT�a\Y�=LYM�N\UN�Z[LO[�¶�LPULU� 
0UK\Z[YPLZ[YVTWYLPZ� M�Y� LPULU�T�NSPJOZ[� IYLP[LU� ,TWMpUNLYRYLPZ� NLILU��
der das Prädikat „wettbewerbsfähig“ verdient hat.

2. Chemikalienrecht
Die von der EU derzeit verfolgte Strategie im Chemikalienrecht ist nicht
aPLSM�OYLUK�� 5L\L� .LMHOYLURSHZZLU� ZVSS[LU� PU[LYUH[PVUHS� HINLZ[PTT[�
ZLPU�\UK�H\JO�^PYRSPJOL�.LMHOYLU�M�Y�4LUZJO�VKLY�5H[\Y�^PKLYZWPLNLSU��
Die Abkehr von einer Risikobewertung hin zu einer reinen Stoffeigen-
ZJOHM[ZIL[YHJO[\UN��.LMHOYLURSHZZL��ILP�KLY�9LN\SPLY\UN�PZ[�UPJO[�ZPUU-
]VSS�� 0U� 2VTIPUH[PVU�TP[� KLU� UL\LU�.LMHOYLURSHZZLU�^LYKLU� MVSNSPJO�
auch unproblematische Stoffe reguliert. Wenn diese Regelungen mit
LPULT�.Y\WWLUYLN\SPLY\UNZHUZH[a�¶�^PL�PT�7-(:�+VZZPLY�NLZJOLOLU�¶�
kombiniert werden, kann es vorkommen, dass sogar Stoffe, die von der
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OECD als „of low concern“ eingestuft werden, verboten werden sollen. 
+HY�ILY�OPUH\Z�ZJOLPU[�LZ��HSZ�^pYL�LPU�;V[HS]LYIV[�KHZ�LPUaPNL�4P[[LS��
um Risiken zu minimieren. Dabei gäbe es durchaus Wege, Risiken über 
den Arbeitsschutz, den Immissionsschutz, das Wasserrecht und viele 
andere Rechtsgebiete auszuschalten. Hier muss ein Umdenken statt-
finden.

3. Genehmigungsrecht
0T�2VHSP[PVUZ]LY[YHN�^\YKL�ILZJOSVZZLU�� KPL�.LULOTPN\UNZaLP[LU� a\�
halbieren. Das galt vor allem für Stromtrassen und Windenergieanla-
NLU��/PLY�T\ZZ�KLY�(\ZIH\�KYPUNLUK�ILZJOSL\UPN[�^LYKLU��>PY�ILU�-
[PNLU� a\KLT� R�YaLYL� .LULOTPN\UNZaLP[LU� M�Y� 0UK\Z[YPLHUSHNLU�� +PL�
RSPTHUL\[YHSL�;YHUZMVYTH[PVU�MPUKL[�KVJO� PU�LYOLISPJOLT�4H�L� PU�KLU�
Unternehmen statt.

Sie kennen mich als einen Optimisten. Ich bin zuversichtlich, dass die 
HUZ[LOLUKLU�;OLTLU�NLTLPZ[LY[�^LYKLU�R�UULU��
Es ist die Rolle und Aufgabe der Verbandsarbeit, den Finger in die Wunde 
zu legen und klar zu adressieren, wo Handlungsbedarf besteht. Klar und 
konstruktiv in der Kritik, aber auch bereit, die Themen anzugehen, die 
^PY�a\Y�3�Z\UN�ILP[YHNLU�R�UULU��+LUU�KHZ�PZ[�ZVa\ZHNLU�\UZLY�2LYUNL-
ZJOpM[��4HU�T\ZZ�\UZ�U\Y�LILU�H\JO�SHZZLU�

(U�KPLZLY�:[LSSL�T�JO[L�PJO�TPJO�ILP�HSSLU�\UZLYLU�4P[NSPLKZ\U[LYULOTLU�
\UK�ILP�0OULU�HSSLU�M�Y�0OY�=LY[YH\LU��0OYL�<U[LYZ[�[a\UN�\UK�0OYL�4P[^PY-
R\UN� PU� KLU� ]LYZJOPLKLUZ[LU� .YLTPLU� \UZLYLY� =LYIpUKL� NHUa� OLYaSPJO�
bedanken. Unsere erfolgreiche Arbeit basiert ganz entscheidend auf Ihrer 
unternehmerischen Erfahrung, die Sie mit uns teilen, und auf der konst-
ruktiven Zusammenarbeit bei der Verfolgung unserer gemeinsamen Ziele.

Herzlichen Dank und eine hoffentlich kurzweilige Lektüre unseres Jah-
resberichts,

Ihr Christian Hartel
Vorsitzender

»PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER KERNGESCHÄFT.«
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Sehr geehrte 
Damen und Herren,

IT�]LYNHUNLULU�1HOY�^HY�KLY�)LNYPɈ�ÉALP[LU-
^LUKL¸� PU� HSSLY�4\UKL��2LPU�>\UKLY��^LUU�
man bedenkt, was wir alles in kurzer Zeit er-
lebt haben: Zunächst die Corona-Pandemie, 

dann der andauernde Krieg Russlands gegen 
KPL�<RYHPUL��LPU�KYVOLUKLY�;HP^HURVUÅPR[�ZV^PL�
die notwendige Neubewertung internationaler 
)LaPLO\UNLU� \UK� RYP[PZJOLY� (IOpUNPNRLP[LU� ¶�
H\JO�9PJO[\UN�*OPUH�� <UK� LPUL� OVOL� 0UÅH[PVU�
mit Auswirkungen auf die Tarifverhandlungen 

und die Arbeitskosten. Nicht zu vergessen die „alten“ Themen, die auch noch 
H\M�KLY�;HNLZVYKU\UN�Z[LOLU!�)LRpTWM\UN�KLZ�2SPTH^HUKLSZ��.YLLU�+LHS��
nachhaltige Transformation und Digitalisierung. Hinzu kommen die Auswir-
kungen des sich verschärfenden Arbeits- und Fachkräftemangels als Folge 
KLY�KLTVNYHÄZJOLU�,U[^PJRS\UN��

>HOYSPJO�NLU\N�.Y�UKL� M�Y�LPUL�É>LUKLaLP[ �̧�+PL�-YHNL� PZ[�U\Y!�/HILU�^PY�
eine tragfähige gemeinsame Vorstellung, wohin wir uns „wenden“ wollen? 
Denn das, was wir gerade politisch und gesellschaftlich diskutieren, lässt 
doch erhebliche Zweifel aufkommen, ob wir alle demselben Kompass folgen.

Wohin wird uns z.B. die neue China-Strategie der EU und der Bundesregie-
rung im Hinblick auf den Industriestandort Deutschland führen? Denn China 
PZ[�QH�UPJO[�U\Y�LYMVSNZRYP[PZJOLY�3PLMLYHU[�PURS\ZP]L�O�JOZ[YPZRHU[LY�(IOpUNPN-
RLP[LU��ZVUKLYU�IPZ�KH[V�M�Y�\UZ�HSZ�,_WVY[UH[PVU�H\JO�LPU�^PJO[PNLY�4HYR[��
<UK� ^LSJOL� 2VUZLX\LUaLU� OH[� a�)�� KLY� 0UÅH[PVU� 9LK\J[PVU� (J[� �09(�� KLY�
US-Administration, der letztlich vor allem auf eine Stärkung der US-Industrie 
zielt, für unsere Unternehmen? Und was tut ein bis dato allzu oft uneiniges, in 
überbordender Regulierungswut und Bürokratie gefangenes Europa, um die 
>L[[IL^LYIZMpOPNRLP[�ZLPULY�4P[NSPLKZZ[HH[LU�a\�Z[pYRLU&�<UK�OH[�THU�a�)��
KHZ�NLWSHU[L�,ULYNPLLɉaPLUaNLZL[a��KHZ�IPZ�a\T�1HOY������LPUL�,PUZWHY\UN�

»ZEITENWENDE – WOHIN FÜHRT UNS DIE WENDEZEIT?«
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beim Endenergieverbrauch von 26,5% im Vergleich zum Jahr 2008 vorsieht, 
in seinen Auswirkungen wirklich zu Ende gedacht?
Welch entscheidende Rolle eine international wettbewerbsfähige und resili-
LU[L�PUK\Z[YPLSSL�)HZPZ�ILP�KLY�3�Z\UN�]PLSLY�KLY�]VY�\UZ�SPLNLUKLU�/LYH\ZMVY-
KLY\UNLU�ZWPLS[��PZ[�LPUPNLU�HILY�VɈLUIHY�PTTLY�UVJO�UPJO[�RSHY��/PLY�ILZ[LO[�
dringender Handlungsbedarf! Denn wenn wir die anstehenden Probleme mit 
PUUV]H[P]LU��UHJOOHS[PNLU�3�Z\UNLU�TLPZ[LYU�\UK�KPL�RYP[PZJOLU�(IOpUNPN-
keiten von ausländischen Quellen verringern wollen, dann müssen wir zu al-
lererst dafür sorgen, dass wir die vielen wertvollen Unternehmen, die wir in 
unserem Land haben, hier auch erhalten. Das gilt nicht nur für große Konzer-
ne, die oft die Wahl haben, wo in der Welt sie die besten Arbeitsbedingungen 
M�Y�ZPJO�ÄUKLU��ZVUKLYU�NHUa�ILZVUKLYZ�M�Y�KHZ�/LYa�\UK�9�JRNYH[�\UZLYLY�
>PY[ZJOHM[�¶�\UZLYLU�4P[[LSZ[HUK��

+Ha\�NLO�Y[�H\JO��KHZZ�^PY�\UZ�QL[a[�TP[�KLY�UV[^LUKPNLU�.LZJO^PUKPNRLP[�
H\M�KPL�^PYRSPJO�^PJO[PNLU�;OLTLU�\UK�KHZ�4HJOIHYL�RVUaLU[YPLYLU�\UK�KH-
bei endlich vom „Wollen“ zur Umsetzung kommen, statt uns immer weiter in 
endlosen ideologischen Debatten, komplexen, bürokratischen und planwirt-
ZJOHM[SPJOLU� +L[HPSYLNLS\UNLU� \UK� aLP[YH\ILUKLU� .LULOTPN\UNZ]LYMHOYLU�
zu verstricken. Die USA machen uns mit ihrem IRA gerade vor, wie so etwas 
TP[�YLSH[P]�LPUMHJOLU��HILY�^PYR\UNZ]VSSLU�THYR[^PY[ZJOHM[SPJOLU�4P[[LSU�NLO[��
Und die Folgen dieses Lockrufs aus den USA sind schon zu besichtigen! 
Denn für viele gerade energieintensive Unternehmen bedeutet das: “Let’s go 
west!“ Angesichts dieses Werbens der US-Regierung um unsere Unterneh-
men ist es erstaunlich, dass es bei uns immer noch Stimmen gibt, die glau-
ben, auf energieintensive Industrien, wie die Chemie, in Deutschland verzich-
[LU�a\�R�UULU�\UK�KPLZL�+LPUK\Z[YPHSPZPLY\UN�ZJO\S[LYa\JRLUK�a\Y�2LUU[UPZ�
nehmen. 

Denn die Chemie ist das Herz der Industrie. 95% aller Industrieerzeugnisse 
ILU�[PNLU�a\�POYLY�/LYZ[LSS\UN�7YVK\R[L�\UK�;LJOUVSVNPLU�H\Z�KLY�*OLTPL��
Dabei liefert die Chemie als Innovationstreiber auch für andere Branchen zen-
[YHSL�3�Z\UNZIH\Z[LPUL��+PL�PUUV]H[P]LU�7YVK\R[L�\UK�=LYMHOYLU�H\Z�*OLTPL�
und Pharma tragen so dazu bei, die großen gesellschaftlichen Herausfor-
KLY\UNLU��a�)��2SPTHZJO\[a��+PNP[HSPZPLY\UN��.LZ\UKOLP[�\UK�,YUpOY\UN��a\�

»OHNE INDUSTRIELLE BASIS WERDEN WIR EINE NACHHALTIGE
TRANSFORMATION OHNE WOHLSTANDSVERLUSTE NICHT SCHAFFEN!«
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meistern. Auch chemisches Recycling ist dabei ein wesentlicher Beitrag für 
eine funktionierende Kreislaufwirtschaft. Ohne Reinstsilizium keine Solarzel-
SL��RLPU�*VTW\[LYJOPW�\UK�RLPUL�+PNP[HSPZPLY\UN��6OUL�/PNO�;LJO�4H[LYPHSPLU�
KYLO[�ZPJO�RLPU�>PUKYHK��M\UR[PVUPLY[�RLPUL�>HZZLYZ[VɈ^PY[ZJOHM[�\UK�RLPUL�
Elektromobilität! Aber auch die Herstellung von Arzneimitteln oder Impfstof-
MLU�PZ[�VOUL�*OLTPLWYVK\R[L�\UK��]LYMHOYLU�UPJO[�T�NSPJO�

<UK�LZ�ZPUK�KPL�]PLSLU�LUNHNPLY[LU�4LUZJOLU��KPL�PU�\UZLYLU�)L[YPLILU�[pN-
lich ihren Beitrag leisten, diese anspruchsvollen Ziele zu erreichen. Deshalb 
mein Aufruf an alle, die hier mitarbeiten wollen: Bewerben Sie sich um einen 
Arbeitsplatz in der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Denn wir sind die 

3�Z\UNZPUK\Z[YPL�

Die Innovationen aus Chemie und Pharma sind ein wesentlicher Erfolgsfaktor 
\UZLYLY�=VSRZ^PY[ZJOHM[!�:PL�LYZJOSPL�LU�UL\L�4pYR[L�� Z[pYRLU�KPL�>L[[IL-
werbsfähigkeit und die Resilienz Deutschlands und Europas. Sie sorgen für 
technischen Fortschritt auch beim Umwelt- und Klimaschutz, für Wachstum, 
Beschäftigung und Wohlstand. Sie sind somit Voraussetzung für eine nach-
OHS[PNL�;YHUZMVYTH[PVU�¶��RVUVTPZJO���RVSVNPZJO�\UK�ZVaPHS�

Unsere Branche steht hier aber auch selbst vor großen Herausforderungen. 
Sie muss als energieintensive Industrie die Transformation ihrer Prozesse hin 
zu Klimaneutralität und Kreislaufwirtschaft im internationalen Wettbewerb 
ZJOULSS�\TZL[aLU��<UK�a^HY�[\USPJOZ[�VOUL�I�YVRYH[PZJOL�)YLTZRS�[aL�\UK�
VOUL�KPYPNPZ[PZJOL�4PRYVYLN\SPLY\UN��<UK�KHZ�ILKL\[L[��ULILU�LPULT�,PUZ[PLN�
PU�KPL�>HZZLYZ[VɈ^PY[ZJOHM[��PU�LYZ[LY�3PUPL�KPL�,SLR[YPÄaPLY\UN�POYLY�7YVaLZZL��
+HM�Y�IYH\JO[�KPL�*OLTPL�HSZ�É:[VɈ^HUKSLY¸�NYV�L�4LUNLU�N�UZ[PNLU�:[YVT�
H\Z�LYUL\LYIHYLU�8\LSSLU��+LUU�KPL�.LZL[aL�KLY�;OLYTVK`UHTPR�ZPUK�H\JO�
PT�9HOTLU�LPULZ�.YLLU�+LHS�UPJO[�]LYOHUKLSIHY��+LZOHSI�IYH\JOLU�^PY�H\JO�
LPULU�PU[LYUH[PVUHS�^L[[IL^LYIZMpOPNLU�;YHUZMVYTH[PVUZZ[YVTWYLPZ�¶�a\TPU-
KLZ[�HSZ�)Y�JRL�M�Y�LPUL�lILYNHUNZaLP[�¶�\UK�a^HY�1,;A;��+LUU�KPL�M�Y�KPL�RSP-
THUL\[YHSL�;YHUZMVYTH[PVU�UV[^LUKPNLU�0U]LZ[P[PVULU�T�ZZLU�QL[a[�LYMVSNLU�
\UK�UPJO[�LYZ[�������^LUU�KHUU�¶�OVɈLU[SPJO�¶�NLU�NLUK�N�UZ[PNLY�NY�ULY�
:[YVT�a\Y�=LYM�N\UN�Z[LO[��<UK�THU�KHYM�\UZ�UPJO[�TP[�LPULY�]�SSPN��ILYaV-
genen EU-Chemikalienregulierung die Werkzeuge aus der Hand schlagen, 

»NICHT NUR FORDERN, SONDERN AKTIV
AN DEN LÖSUNGEN MITARBEITEN!«
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die nicht nur wir für eine klimaneutrale Transformation und das Erreichen der 
APLSL�KLZ�.YLLU�+LHS�IYH\JOLU��+PLZ�IL[YPɈ[��IYPNLUZ�H\JO�\UK�NLYHKL�KPL�
HR[\LSS�OLM[PN�KPZR\[PLY[LU�-S\VYWVS`TLYL�H\Z�KLY�7-(:�.Y\WWL�

Insgesamt betrachtet haben wir aktuell ein massives Standortproblem. Ohne 
KPL�U�[PNLU�9HOTLUILKPUN\UNLU�KYVOLU�7YVK\R[PVUZ]LYSHNLY\UNLU��0UUV]H-
tions- und Investitionsverluste statt erfolgreicher Transformation.
Wie ein konstruktiver Beitrag in unsicheren und schwierigen Zeiten aussehen 
RHUU��KLY�LPULY�H\�LYNL^�OUSPJO�ILSHZ[LUKLU�^PY[ZJOHM[SPJOLU�:P[\H[PVU� M�Y�
ILPKL�:LP[LU�¶�<U[LYULOTLU�^PL�)LZJOpM[PN[L�¶�9LJOU\UN�[YpN[��OHILU�KPL�
Chemie-Sozialpartner bei der letzten Tarifrunde erneut unter Beweis gestellt.

+PL�ILPKLU�;HYPMHIZJOS�ZZL� PT�-Y�OQHOY�\UK�/LYIZ[������ZPUK�UPJO[�U\Y�LPU�
Beispiel für eine gesamtgesellschaftlich verantwortungsbewusste tarifpoliti-
ZJOL�(U[^VY[�PU�O�JOZ[�\UZPJOLYLU�ALP[LU��:PL�ZPUK�H\JO�(\ZKY\JR�KLY�NLSLI-
ten Sozialpartnerschaft in der chemisch-pharmazeutischen Industrie. 
4LOY�KHa\�PT�2HWP[LS�É;HYPMWVSP[PR �̧

:PL�R�UULU�ZPJO�ZPJOLY�]VYZ[LSSLU��KHZZ�KPL�]VU�TPY�HUNLZWYVJOLULU�;OLTLU�
nicht die einzigen sind, die unser gesamtes Verbandsteam beschäftigen und 
ILP�KLULU�^PY�\UZ�TP[�]VSSLY�2YHM[�M�Y�\UZLYL�4P[NSPLKZ\U[LYULOTLU�LPUZL[aLU��
Ich darf Sie hierzu aber auf die nachfolgenden Kapitel unseres Jahresberichts 
verweisen und mich gleichzeitig bei meinem gesamten Verbandsteam für die 
OLY]VYYHNLUKL�(YILP[�\UK�KLU�\ULYT�KSPJOLU�,PUZH[a�M�Y�\UZLYL�4P[NSPLKZ� 
unternehmen bedanken! Egal, was uns die Zukunft bringt: Wir bleiben zu-
]LYZPJO[SPJO��+LUU�KPL�>LS[�NLO�Y[�UPJO[�KLU�4\[SVZLU��<UK�^PY�]LY[YL[LU�KPL�

3�Z\UNZPUK\Z[YPL��+HYH\M�ZPUK�^PY�Z[VSa�
Vielen Dank für Ihre Unterstützung, Ihr Vertrauen und für Ihr positives Feed-
IHJR��(SSLZ�.\[L�\UK�]PLS�,YMVSN��(\M�LPUL�N\[L�NLTLPUZHTL�A\R\UM[�

Ihr

Walter Vogg
Hauptgeschäftsführer

»TARIFPOLITIK – VERANTWORTUNGSVOLLER
KOMPROMISS IN DER KRISE!«
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Industriepolitik in der Wendezeit

Was ist eigentlich los mit Deutschland? 

Wir waren erst das Land der Dichter und Denker. Es wurde viel geschrie-
ben, gedacht, auch erfunden. Später sind wir für die Chemie und die 
0UNLUPL\YZR\UZ[�ILY�OT[�NL^VYKLU��)LPKLZ�^HY�4V[VY�M�Y�LPUL�LPUaPNHY-
tige wirtschaftliche Entwicklung, die mit dem „Wirtschaftswunder“ sogar 
einen Namen bekommen hat. Die Haupttugenden waren Wissenschaft, 
Innovation, Optimierung, Exzellenz im synergistischen Kreislauf. 

(ILY�KPL�+L\[ZJOLU�^HYLU�H\JO�9VTHU[PRLY�¶�\UK�ZPUK�LZ�UVJO�VKLY�LILU�
^PLKLY��0T�4VTLU[�ZJOLPU[�KPL�NHUaL�5H[PVU�KLY�YVTHU[PZJOLU�=VYZ[LSS\UN�
OPU[LYOLYa\SH\MLU��KHZZ��^LUU�^PY�U\Y�HSSLZ�4�NSPJOL�[\U��\T�KPL�KL\[ZJOLU�
CO2�,TPZZPVULU�H\M�UL[[V�5\SS�a\�ZLURLU��KPL�.LMHOY�K\YJO�KLU�2SPTH^HU-
del gebannt wäre. Dass die beabsichtigte Transformation aber auch wirt-
schaftlich gestemmt werden muss und dass es daher oberste Aufgabe sein 
ZVSS[L��KLU�/H\W[WSH`LYU�KLY�;YHUZMVYTH[PVU� PU�KLY�>PY[ZJOHM[�KPL�U�[PNLU�
Rahmenbedingungen zu gewähren, das wird in romantischer Verklärung  
PNUVYPLY[��+PL�ALP[LU�OHILU�ZPJO�VɈLUIHY�NL^LUKL[��

„Wir erleben eine Zeitenwende!¸�¶�+PLZLY�]PLSaP[PLY[L�(\ZZWY\JO�KLZ�)\U-
deskanzlers in seiner Regierungserklärung vom 27.02.2022 anlässlich 
KLZ�Y\ZZPZJOLU�,PUTHYZJOLZ�PU�KPL�<RYHPUL�PZ[�HSZV�HR[\LSSLY�KLUU�QL��<UK�
er scheint viele Bedeutungsebenen zu haben, auch wenn der Kanzler es 
vielleicht nicht so gemeint hatte.

:LP[OLY�ZPUK�U\U�MHZ[�LPULPUOHSI�1HOYL�]LYNHUNLU�¶�KLY�ZJOYLJRSPJOL�2YPLN�
auf europäischem Boden wütet weiterhin und zunehmend werden die 
konkreten Auswirkungen dieser „Zeitenwende“ immer deutlicher. Und sie 
strahlen in weit mehr Bereiche hinein als allein die finanzielle Ausstattung 
der Bundeswehr oder die Energiepreisbremse. Und trotz der Erkennt-
nis einer „Zeitenwende“ dauert die „Wendezeit“ als Reaktion auf die-
se neuen Herausforderungen viel zu lange oder lässt gar ganz auf sich  
warten.

»DIE DEUTSCHE ROMANTIK IST ZURÜCK.«
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Sowohl beim Klimaschutz als auch in der Wirtschaftspolitik geht es ei-
NLU[SPJO�¶�UHJO�a^PZJOLUaLP[SPJOLU�WYHNTH[PZJOLU�3PJO[ISPJRLU�^PL�KLU�
35.�;LYTPUHSZ�\UK�KLT�(U^LYMLU�ILYLP[Z�HINLZJOHS[L[LY�2VOSLRYHM[^LY-
RL�¶�^LP[LY�^PL�IPZOLY!�([VTH\ZZ[PLN��/LPa\UNZ]LYIV[L�\UK�)�YVRYH[PL� 
exzesse wie bei den Energiepreisbremsen. Die anfängliche Hoffnung, ei-
UL�9LNPLY\UN�H\Z�3PILYHSLU��:VaPHSKLTVRYH[LU�\UK�.Y�ULU�^�YKL�LUK-
SPJO�LPUL�7VSP[PR�H\Z�LPULT�.\ZZ�\U[LY�)LY�JRZPJO[PN\UN�HSSLY�7LYZWLR[P-
]LU�\UK�KLY�^PJO[PNZ[LU�APLSRVUMSPR[L�YLHSPZPLYLU��OH[�ZPJO�H\MNLS�Z[�

=PLSL� 4H�UHOTLU� KLY� )\UKLZYLNPLY\UN� aLYZ[�YLU� SL[a[SPJO� =VSRZ�� \UK�
Privateigentum (Atomausstieg, Kohleausstieg, Verbrenner-Aus) oder 
a^PUNLU� KPL� .LZLSSZJOHM[� a\� �[L\YLU�� 5L\HUZJOHMM\UNLU� VKLY� ILSHZ[LU�
sie durch gestiegene Kosten (Ausbau der Stromnetze, Einstieg in die 
>HZZLYZ[VMM^PY[ZJOHM[�� =LYIV[� RVU]LU[PVULSSLY� /LPa\UNLU�� .LIp\KL� 
ZHUPLY\UN���+HZ� OLP�[�� KLY� =VSRZ^PY[ZJOHM[�^LYKLU� PT�NYV�LU�:[PS�4P[[LS�
entzogen. 

+HZ�(YN\TLU[�SH\[L[��KHZZ�U\Y�ZV�KLY�2SPTH^HUKLS�NLZ[VWW[�^LYKLU�R�U-
ne. Aber das ist falsch. Deutschland kann den Klimawandel nicht stop-
pen. Dafür ist der Anteil an den weltweiten CO2-Emissionen zu gering. 
Das wiederum ist natürlich kein Argument, den Klimaschutz nicht deutlich 
oder schnell voran zu bringen! Aber die Frage, welche finanziellen Res-
sourcen für Klimaschutz verwendet werden sollen, relativiert sich damit. 

Das Verhältnis von volkswirtschaftlichen Kosten und gesellschaftlichem 
5\[aLU� PZ[� H\Z� KLT� .SLPJONL^PJO[� NLYH[LU�� <UK� ]VY� HSSLT� PZ[� KPL� MHZ[�
pathologische Vorstellung, es müsse im Jahr 2045 oder gar 2040 ge-
schafft sein, vor dem Hintergrund der Entwicklungen der CO2-Emissionen 
in Ländern wie China oder Indien geradezu absurd. Die dadurch massiv 
NLZ[PLNLULU�2VZ[LU�R�UULU�PU�LPULY�ALP[��PU�KLY�H\JO�KPL�^PY[ZJOHM[SPJOL�
,U[^PJRS\UN�a\�^�UZJOLU��IYPNSpZZ[��T�NSPJOLY^LPZL�H\JO� PU�LPULY�(I-
wärtsspirale münden. Denn für Unternehmen bedeuten steigende Kosten 
auch immer schlechtere Wettbewerbsfähigkeit und damit auch weniger 
>LY[ZJO�WM\UN�\UK�^LUPNLY�:[L\LYH\MRVTTLU��

»DIE ANSTRENGUNGEN ZUM KLIMASCHUTZ
RAUBEN DEM KLIMASCHUTZ DEN ATEM – CATCH 22!«
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Klimaschutz so schnell es geht! Ja! Aber eben nicht schneller, als es geht. In 
diesem Sinne wäre es gut, die Kosten für die Industrie, z.B. für Strom, würden 
KL\[SPJO�ZPURLU��+LUU�KHUU�UpOTL�KPL�,SLR[YPÄaPLY\UN�-HOY[�H\M��+PL�.LULO-
migungsverfahren müssten einfacher, schneller und rechtssicherer werden, 
denn das würde bei Investitionsentscheidungen helfen. Die Chemikalienre-
N\SPLY\UN�\UK�KPL�PTTLY�^LP[LYL�=LYRVTWSPaPLY\UN�KLZ�.LULOTPN\UNZYLJO[Z�
sollten eine Pause einlegen. Dann hätten die Unternehmen Planungssicher-
heit für transformatorische Investitionen.

>HZ� QL[a[�NLIV[LU�^pYL�� PZ[�LPU�WYHNTH[PZJOLZ�\UK�]LYU�UM[PNLZ��]VY�HSSLT�
aber geordnetes und strategisches Vorgehen, um Deutschlands Abhän-
NPNRLP[� ]VU� MVZZPSLU�,ULYNPL[YpNLYU� ¶� ]VU�*62�ILOHM[L[LU�,ULYNPL[YpNLYU� ¶�
ZJOYP[[^LPZL�\UK�PT�9HOTLU�KLY�4�NSPJORLP[LU�a\�YLK\aPLYLU��+LUU�^HOY�PZ[�
QH�H\JO��KHZZ�KLY�:JOS�ZZLS�a\Y�9LZPSPLUa�\UK�H\JO�a\�LPULY�UL\LU�^PY[ZJOHM[-
lichen Stärke vermutlich in der klimaneutralen Transformation liegt. 

,Z�PZ[�K\YJOH\Z�RLPU�\[VWPZJOLY�.LKHURL��KHZZ�NY�UL�,ULYNPL�a\�̂ L[[IL^LYIZ-
MpOPNLU�7YLPZLU�H\JO�PT�lILYÅ\ZZ�L_PZ[PLYLU�R�UU[L��>HOYZJOLPUSPJO�T�ZZLU�
Ia �̂�R�UULU�KPL�.LZ[LO\UNZHUSHNLU�KHM�Y�H\JO�UPJO[�HSSL�PU�+L\[ZJOSHUK�Z[L-
OLU��(ILY�NLU\N�NY�UL�,ULYNPL�a\�OHILU��PZ[�LPU�T�NSPJOLZ�:aLUHYPV��<UK�KHZ�
wiederum wäre eine hervorragende Basis für eine starke Industrie und großen 
>VOSZ[HUK�¶�VOUL�KLU�ULNH[P]LU�<T^LS[��2SPTH�-VV[WYPU[��

,PU�ZVSJOLZ�.LSPUNLU�KLY�;YHUZMVYTH[PVU��KPL�LPUL�NLZ[pYR[L��^L[[IL^LYIZMp-
hige Industrie hervorbringt, ist auch der einzige Hebel, den Deutschland hat, 
KH�HUZVUZ[LU�KPLZLT�4VKLSS� UPLTHUK� MVSNLU�^PYK��A\�NSH\ILU��KHZZ�THU�
KPLZLU�>HUKLS��KPLZL�>LUKLaLP[�TP[�KLY�)YLJOZ[HUNL�IPZ�a\�LPULT�]�SSPN�MYLP�
gewählten Termin erzwingen kann, ist aber der falsche Weg. 

Industriepolitik als geopolitische Notwendigkeit

Der schreckliche russische Angriffskrieg in der Ukraine hat geopolitisch 
LPUL�UL\L�fYH�LPUNLSLP[L[��,PUL�RVTWSL_L�.LTLUNLSHNL��PU�KLY�]PLSL�:WHU-
nungen neu oder erneut zu Tage treten. Insbesondere China macht ein-
mal mehr die angestrebte Vormachtstellung im internationalen Konzert 

»EUROPA SUCHT IMMER NOCH
DEN GEOPOLITISCHEN KOMPASS.«
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K\YJO�LPUL�LPNLUL�:PJO[�H\M�KPL�:P[\H[PVU�PU�KLY�<RYHPUL�RSHY�¶�\UK�^LP[L[�
die strategische Partnerschaft mit Russland eher aus. Auch eine einheitli-
che europäische Linie gegenüber dem Systemrivalen und wichtigen Han-
KLSZWHY[ULY� *OPUH� ZJOLPU[� MLYULY� KLUU� QL�� <UK� KPL� apOLU�+PZR\ZZPVULU�
innerhalb der Bundesregierung, um zu einer China-Strategie zu finden, 
sprechen ebenfalls Bände. Es scheint, dass Deutschland und Europa in 
dieser Zeitenwende immer noch einen geopolitischen Kompass suchen.

+LY^LPS�^pYL�LZ�¶�ULILU�KLY�^PJO[PNLU�-YHNL�KLZ�<TNHUNZ�TP[�PU[LYUH[P-
VUHSLU�7HY[ULYU�¶�TLOY�KLUU�QL�HUNLaLPN[��H\JO�KLU�)SPJR�H\M�KPL�LPNLULU�
Stärken und Schwächen zu werfen. Es ist eine harte, aber offensichtliche 
9LHSP[p[�¶�LPUL�>HOYOLP[��LPU�-HR[�¶��KHZZ�KPL�^PY[ZJOHM[SPJOL�:[pYRL�LPULY�
Weltregion maßgeblich über deren internationale Bedeutung entscheidet. 
<UK�OPLY�]LYSPLY[�,\YVWH�KLYaLP[�THZZP]�HU�)VKLU�¶�KPL�9HOTLUILKPUN\U-
gen für die Wirtschaft, allen voran die Industrie, sind gerade in Deutsch-
land so schlecht wie lange nicht mehr. 

Das ist nicht nur geostrategisch ein Problem, denn die Industrie ist be-
kanntermaßen die Basis unseres Wohlstands und damit auch unserer so-
zialen Sicherungssysteme und der gesellschaftlichen Teilhabe. Auch der 
Erfolg einer nachhaltigen Transformation hängt unmittelbar mit der indus-
[YPLSSLU�:[pYRL�a\ZHTTLU��5\Y�LPUL�]P[HSL� 0UK\Z[YPL��KPL�.L^PUUL�LY^PY[-
schaftet und gute Rahmenbedingungen vorfindet, kann planungssicher in 
Transformationstechnologien investieren! 

Und hier ist die besondere Rolle der chemisch-pharmazeutischen Indus-
[YPL� OLY]VYa\OLILU!� :PL� PZ[� KHZ� /LYa� PUK\Z[YPLSSLY� >LY[ZJO�WM\UN� ¶� L[-

^H� ���HSSLY� 0UK\Z[YPLLYaL\NUPZZL�ILU�[PNLU�PU� POYLT�,U[Z[L-
hungsprozess Chemieprodukte. Und nicht selten macht eine 
Chemieinnovation den entscheidenden Unterschied bei der 
Veredelung. Diese Schlüsselposition als „Industrie der Indus-
trie“ macht die Branche zum Innovationstreiber. Das gilt ganz 
besonders für die großen gesellschaftlichen Herausforderun-

gen, wie nachhaltige Transformation, Klimaschutz, Kreislaufwirtschaft 
VKLY�.LZ\UKOLP[ZZJO\[a�

»DER WERT EINER STARKEN INDUSTRIE MUSS WIEDER
IN DEN FOKUS POLITISCHEN HANDELNS RÜCKEN!«

https://www.bayerische-chemieverbaende.de/presse/loesungsindustrie-es-geht-um-die-nachhaltigkeit/


17

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 3

,Z� PZ[� HSZV� O�JOZ[L� ALP[�� KHZZ� KLY�>LY[� LPULY� Z[HYRLU� 0UK\Z[YPL� \UK� PT�
Besonderen der chemisch-pharmazeutischen Industrie wieder in den Fo-
kus politischen Handelns rückt. Deutschland und Europa müssen sich 
JETZT auf den Weg machen, die Zeitenwende mit echter Industriepolitik 
zu gestalten! 

Und hier darf es keine Denkverbote mehr geben, Ideologien müssen zu-
rückstehen und zuweilen müssen auch Paradigmen hinterfragt werden. 
,U[ZWYLJOLUKL�PUK\Z[YPLWVSP[PZJOL�=VYZ[��L�H\Z�-YHURYLPJO�a\Y�9LPUK\Z-
trialisierung und Entwicklung von Zukunftstechnologien zeigen, dass 
LPUaLSUL� ,<�4P[NSPLKZZ[HH[LU� KPL� )YPZHUa� ]LYZ[HUKLU� OHILU� \UK� HR[P]� 
vorangehen!

+L\[ZJOSHUK� \UK� ,\YVWH� R�UULU� KLYaLP[� ^LKLY� \UI�YVRYH[PZJOLU� \UK�
effektiven Anreizprogrammen zur Industrieansiedlung à la US-amerikani-
schem Inflation Reduction Act (IRA) noch einer chinesischen Industriepo-
litik nach 5-Jahres-Plan etwas entgegensetzen. 

Die europäische Antwort auf solche Initiativen ist bislang: Bürokratie! In 
[H\ZLUKLU� :LP[LU� É.YLLU� +LHS¸�9LN\SPLY\UN� ]LYZ\JO[� KPL� ,<�2VTTPZ-
ZPVU�5HJOOHS[PNRLP[�]VY�HSSLT�TP[�=LYIV[LU�\UK�4PRYVYLN\SPLY\UN�a\�]LY-
ordnen. 

/PLY�IYH\JO[�LZ�KYPUNLUK�LPU�HUKLYLZ�4PUKZL[��KHZ�,MMPaPLUa�]VY�)�YVRYH-
tie, Ordnungspolitik vor ordnungsrechtlicher Detailregulierung und viel-
leicht auch mal das 80:20-Prinzip vor eine 100-prozentig gerechte, aber 
lähmende und ineffiziente Detailregelung stellt. Ein solcher Ansatz würde 
vermutlich auch die vielen Zielkonflikte verringern, die sich aus der eu-
YVWpPZJOLU�9LNLS\UNZ^\[�LYNLILU�¶�\UK�^pYL�]PLSSLPJO[�H\JO�LPUL�LJO[L�
:[YH[LNPL�H\Z�LPULT�.\ZZ�a\Y�<TZL[a\UN�KLY�a\TLPZ[�OVJOHTIP[PVUPLY[�
formulierten Ziele der Klimaneutralität oder der Stärkung europäischer 
Resilienz. 

»REGULIERUNG ANDERS DENKEN – SIMPEL EFFEKTIV STATT
KLEINTEILIGER MIKROREGULIERUNG.«
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Energiepolitik am Limit

Die Politik hat insbesondere in Deutschland durch Abschalt- und Aus-
Z[PLNZ]VYNHILU�THZZP]�PU�KLU�:[YVTTHYR[�LPUNLNYPMMLU�¶�VOUL�YLJO[aLP[PN�
für ausreichend Alternativen zu sorgen. 

Hinzu kommt, dass sich seit dem russischen Angriffskrieg auch an die-
ser Stelle eine Zeitenwende eingestellt hat. Hatte die deutsche Energie-
wende lange Zeit auf russisches Pipelinegas zur Überbrückung von Dun-
kelflauten gesetzt, hat sich diese Brückenstrategie auf dem Weg in eine 
YLPU�YLNLULYH[P]L�,ULYNPLa\R\UM[�U\U�I\JOZ[pISPJO�PU�3\M[�H\MNLS�Z[��

Neuer Plan? Fehlanzeige! 
(UNLSHUN[�ILP�KLY�OHY[LU�9LHSP[p[�KLZ�35.�>LS[THYR[UP]LH\Z�SPLNLU�U\U�
KPL�:[YVTWYLPZL�]�SSPN�QLUZLP[Z�KLYLY�^PJO[PNLY�>L[[IL^LYIZYLNPVULU�^PL�
<:(�VKLY�*OPUH��^LPS�K\YJO�KHZ�(\Z�M�Y�]PLSL�HUKLYL�2YHM[^LYRL�KPL�.HZ-
kraftwerke nun auch meist den Preis setzen. Die energieintensive Indus-
trie hat bislang nicht einmal einen Hauch an Planungssicherheit, um in 
LPULT�ZVSJOLU�<TMLSK�PU]LZ[PLYLU�a\�R�UULU��.HUa�ILZVUKLYZ��^LPS�THU�
QH�H\Z�2SPTHZJO\[aNY�UKLU�]VYKYPUNSPJO�H\M�WYPTpYLULYNL[PZJO�LMMPaPLU[L�
Prozesselektrifizierung umstellen und vielleicht sogar die Rohstoffe in Zu-
R\UM[�H\M�:[YVTIHZPZ�OLYZ[LSSLU�T\ZZ�¶�K�O���PU�:\TTL�^PYK�THU�HSZV�LPU�
=PLSMHJOLZ�TLOY�HU�:[YVT�ILU�[PNLU��0Z[�KLY�H\JO�]LYM�NIHY&

Deshalb braucht die Industrie, braucht die Chemie- und Pharmaindus-
trie als energieintensive Branche JETZT dringend einen Transformati-
VUZZ[YVTWYLPZ� ¶� UPJO[� HSZ� (STVZLU� VKLY� +H\LYZ\I]LU[PVU�� ZVUKLYU� HSZ�
aLP[SPJO�ILMYPZ[L[L�)Y�JRL��IPZ�KLY�4HYR[�^PLKLY�^L[[IL^LYIZMpOPNL�7YLPZL�
liefert. Diese Forderung fällt uns als Industrieverband mit sozialmarktwirt-
schaftlichem Kompass nicht leicht. In der aktuellen Situation ist dieses 
0UZ[Y\TLU[�U�[PN��+LUU�^L[[IL^LYIZMpOPNL�:[YVTWYLPZL�ZPUK�)LKPUN\UN�
und Katalysator für die Transformation. 

»WETTBEWERBSFÄHIGE STROMPREISE SIND BEDINGUNG UND
KATALYSATOR FÜR DIE TRANSFORMATION!«

»DIE BISHERIGEN EINGRIFFE IN DEN STROMMARKT MACHEN EINEN
TRANSFORMATIONSSTROMPREIS UNUMGÄNGLICH!«
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Bis erneuerbare Energien im Überfluss vorhanden sind, brauchen ener-
NPLPU[LUZP]L� <U[LYULOTLU� ¶� ]VT� 24<� IPZ� a\T� .YV�RVUaLYU� ¶� KPLZLU�
Industriestrompreis als stabile Brücke, damit vorher nicht „das 
3PJO[�H\ZNLO[¸��>PL�NLZHN[!�5PJO[�HSZ�+H\LYS�Z\UN��ZVUKLYU�HSZ�
Brücke in eine Zukunft, in der ausreichend Strom aus erneuer-
baren Energien zu wettbewerbsfähigen Preisen zur Verfügung 
Z[LO[�� +LZOHSI� PZ[� LZ� ^PJO[PN�� KHZZ� KHZ� )4>2� U\U� LPU� (Y-
beitspapier für einen solchen Brückenstrompreis vorgelegt hat. 
Das Konzept muss schnellstens in die Umsetzung finden und sich in der 
Detailausgestaltung vor allem daran messen lassen, dass das Ziel eines 
international wettbewerbsfähigen Industriestrompreises erreicht wird und 
PU�KPL�)YLP[L�¶�HSZV�H\JO�M�Y�24<��H\JO�M�Y�*OLTPLWHYRZ�¶�^PYR[��+LUU�^LY�
die bestehende Produktion in Deutschland erhalten und Investitionen in 
KLU�:[HUKVY[�M�YKLYU�^PSS��RVTT[�\T�^L[[IL^LYIZMpOPNL�:[YVTWYLPZL�M�Y�
die Industrie nicht herum.

5H[�YSPJO�KHYM�KPLZ�RLPULZ^LNZ�KPL�LPUaPNL�4H�UHOTL�ZLPU��+PL�YLNLULYH-
[P]L�,ULYNPLPUMYHZ[Y\R[\Y�¶�LNHS�VI�7=��>PUKRYHM[��)PVTHZZL��>HZZLYRYHM[��
:[YVTSLP[\UNLU�VKLY�>HZZLYZ[VMMZ[HY[UL[a�¶�T\ZZ�QL[a[�TP[�TH-
_PTHSLY�.LZJO^PUKPNRLP[�\UK�VOUL�>LUU�\UK�(ILY�H\ZNLIH\[�
^LYKLU��.\[�a\�ZLOLU��KHZZ�TP[[SLY^LPSL�ZVNHY�KLY�)H`LYPZJOL�
4PUPZ[LYWYpZPKLU[� ZHT[� >PY[ZJOHM[ZTPUPZ[LY� HUYLPZ[�� ^LUU� LPU�
Übertragungsnetzbetreiber zum symbolischen Spatenstich 
M�Y�^LUPNL�2PSVTL[LY�:[YVT[YHZZL�LPUSpK[��.\[�a\�ZLOLU��KHZZ�
KPLQLUPNLU��KPL�)LNYPMML�^PL�É4VUZ[LY[YHZZLU¸�ZHSVUMpOPN�NLTHJO[�OHILU�
oder Wahlprogramme mit „Nein zu Südlink, SüdostLink“ verabschiedet 
OHILU��¶�:LP[L�HU�:LP[L�¶�UL\L�:[YVTSLP[\UNLU�MLPLYU��,Z�PZ[�N\[��KHZZ�KPL�
Politik die Notwendigkeit für solche Infrastruktur endlich wieder mehr an-
erkennt und sichtbar unterstützt. Auch hier sehen wir in gewisser Weise 
eine Zeitenwende. 

Und der Bedarf an Infrastruktur ist immens, wenn man die Klimaneutra-
SP[p[� PU�)H`LYU�IPZ������LYYLPJOLU�T�JO[L��,PU�ZVSJOLZ�lILYIVYK^LYMLU�
]VU�PKLVSVNPZJOLU�.Y\UKZp[aLU�Op[[L�THU�ZPJO�H\JO�ILP�KLY�2LYURYHM[�PU�
Deutschland gewünscht. Es ist wenig nachvollziehbar, dass man inmit-

»DIE POLITIK MUSS DIE NOTWENDIGKEIT DER
ENERGIEINFRASTRUKTUR ANERKENNEN UND UNTERSTÜTZEN!«

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2023/05/20230505-habeck-legt-arbeitspapier-zum-industriestrompreis-vor.html
https://www.tennet.eu/de/news/spatenstich-fuer-netzausbauprojekt-zwischen-deutschland-und-oesterreich
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[LU�LPULY�,ULYNPLRYPZL�KPLZL�(Y[�KLY�,ULYNPLNLZ[LO\UN�¶�UHJO�1HOYaLOU-
[LU� KLZ� )L[YPLIZ� ¶� UPJO[� M�Y� ^LUPNL�4VUH[L� SpUNLY� HT� 5L[a� SpZZ[� \UK�
stattdessen vermehrt Kohlekraftwerke hochfährt oder Atomstrom von 
EU-Nachbarländern importiert.

,\YVWpPZJOL�<T^LS[WVSP[PR�¶�LPU�+PJRPJO[�HU�APLSRVUÅPR[LU

Ein systemischer Befreiungsschlag ist auch bei einem anderen Dauer-
IYLUULY�;OLTH�KYPUNLUK�NLIV[LU��0U�KLY�.LZLSSZJOHM[�ILZ[LO[�LPU�RSHYLY�
Konsens: In Deutschland geht es zu langsam voran. Lähmende und kaum 
UVJO� ILOLYYZJOIHYL� 7SHU\UNZ�� \UK�.LULOTPN\UNZ]LYMHOYLU� ]LYa�NLYU�
UPJO[�U\Y�MHZ[�QLKLZ�.YV�]VYOHILU��ZVUKLYU�SLNLU�H\JO�a\ULOTLUK�9V\-
tineverfahren lahm. 

-HZ[�HSSL�^VSSLU�ZJOULSSLYL�.LULOTPN\UNZ]LYMHOYLU��

Aber statt dieser Zielvorstellung im Sinne eines „think different“ endlich 
mit wirkungsvollen politischen Initiativen zu begegnen, verzettelt man 
sich im Klein-Klein. Und ganz besonders frustrierend ist es, dass man 
zwar einzelne Initiativen zur Verbesserung der Situation für die Energie- 
infrastruktur angegangen hat, die Industrie aber mit ihren Anlagen für 
KPL�>LY[ZJO�WM\UN�ÉOPU[LY¸�KLU�:[YVTTHZ[LU�\UK�KLU�7=�(USHNLU�I\JO-
stäblich am langen Arm verhungern lässt. Es gibt bislang kaum wirklich 
effektive Ansätze, um bei diesem Thema einen echten Schritt voran zu 
kommen. 

<UK� KPL� ,<�2VTTPZZPVU� ZL[a[� KLT� .HUaLU� KPL� 2YVUL� H\M��
wenn bei der geplanten Revision der Industrieemissionsrichtli-
UPL�¶�KLY�aLU[YHSL�YLJO[SPJOL�9HOTLU�M�Y�KPL�0UK\Z[YPLHUSHNLU-
a\SHZZ\UN�PU�KLY�,<�¶�^PYRSPJO�QLKL�LPUaLSUL�NLWSHU[L�4H�UHO-
me dazu führt, dass Verfahren noch komplexer werden. Egal, 

VI�ILP�KLY�a\R�UM[PNLU�.YLUa^LY[ZL[a\UN�UHJO�KLT�:[HUK�KLY�;LJOUPR��
Vorgaben für Umweltmanagementsysteme oder auch Transformations-
WSpULU�H\M�(USHNLULILUL�¶�TLOY�)�YVRYH[PL��TLOY�(\M^HUK��TLOY�.\[-
achten und mehr Komplexität! Eine fast schon absurde Antwort auf das 

»GENEHMIGUNGSVERFAHREN SIND ZU LANGSAM  
UND ZU KOMPLEX – TUT ENDLICH WAS DAGEGEN!«

https://www.vci.de/themen/umwelt-sicherheit/boden-luft-wasser/industrieemissionsrichtlinie-bremst-transformation-aus.jsp
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HSSZLP[Z�NLZLSSZJOHM[SPJO�NL^�UZJO[L�APLS�KLY�.LULOTPN\UNZILZJOSL\UP-
N\UN�¶�\UK�ZPJOLY�UPJO[�PT�:PUUL�KLY�;YHUZMVYTH[PVU�

,PU� pOUSPJO� HIZ\YKLZ�4H�� ¶� QH� MHZ[� ZJOVU� ZJOPaVWOYLUL�A�NL� ¶�
entwickelt das EU-Chemikalienrecht. Während die EU mit dem 
Chips-Act verzweifelt versucht, die Resilienz bei der Halbleiterher-
stellung durch den Aufbau von europäischen Produktionsstandor-
[LU�M�Y�KPLZL�^PJO[PNL�:JOS�ZZLS[LJOUVSVNPL�a\�Z[pYRLU��T�JO[LU�
<T^LS[ILO�YKLU�]VU�M�UM�4P[NSPLKZZ[HH[LU�KHM�Y�\U]LYaPJO[IHYL�>LYRZ[VɈL�
PU�KLY�,<�]LYIPL[LU�¶�KPL�-S\VYWVS`TLYL��:V�^\YKL�(UMHUN�KLZ�1HOYLZ�LPU�
bislang beispielloses REACH-Restriktionsverfahren für ein Totalverbot von 
7LY�� \UK� 7VS`Å\VYHSR`SZ\IZ[HUaLU� �7-(:�� H\MNY\UK� KLYLU� 7LYZPZ[LUa�� HSZV�
Langlebigkeit, gestartet. 

Niemand wird bestreiten, dass Emissionen von persistenten Stoffen nied-
YPNZ[T�NSPJO� ZLPU�T�ZZLU� \UK� NLYHKL� UPLKLYTVSLR\SHYL� 7-(:�<T^LS[-
YLSL]HUa� OHILU�� KPL� H\JO� LPUL� 9LN\SPLY\UN� YLJO[MLY[PN[�� QH� ZVNHY� U�[PN�
THJO[��+HYH\Z�HILY�U\U�LPU�]�SSPN�\UKPMMLYLUaPLY[LZ�7H\ZJOHS]LYIV[�HI-
zuleiten, ist nicht nur überzogen, sondern schlichtweg umwelt- und kli-
mapolitischer Irrsinn. 

Der undifferenzierte Verbotsansatz der PFAS-Beschränkung würde Fluor-
polymere als maßgebliche werkstoffliche Enabler für viele Hightech-An-
^LUK\UNLU�¶�]VU�,SLR[YVTVIPSP[p[�IPZ�>HZZLYZ[VMM^PY[ZJOHM[�¶�a\TPUKLZ[�
LYZJO^LYLU��^HOYZJOLPUSPJO�HILY�\UT�NSPJO�THJOLU��<UK�KPLZ��VI^VOS�
]VU�KPLZLU�2\UZ[Z[VMMLU�NHY�RLPU�9PZPRV�H\ZNLO[�¶�ZPL�NLU�NLU�ZVNHY�KLU�
OECD-Kriterien für sichere Werkstoffe.

Dass ein solches regulatorisches Umfeld nicht spurlos an Un-
ternehmen vorbeigeht, wird anhand der geplanten Abwicklung 
KLZ�NY��[LU�-S\VYWVS`TLYOLYZ[LSSLYZ�PU�,\YVWH�SLPKLY�U\U�H\JO�
ZJOVU� RVURYL[� MHZZIHY�� +HZ� PZ[� LPUL� ;YHN�KPL� M�Y� KPL� 9LNPVU��
Aber auch industriepolitisch ist es eine sehr kritische Entwick-
lung, wenn in Zukunft wichtige Werkstoffe für nachhaltige Anwendungen 
UPJO[�TLOY� PU�,\YVWH�TP[�KLU�^LS[^LP[�O�JOZ[LU�<T^LS[Z[HUKHYKZ� �\�H��

»PFAS-RESTRIKTION: EUROPÄISCHE
RESILIENZBESTREBUNGEN WERDEN ZUR FARCE.«

https://www.bayerische-chemieverbaende.de/themen-und-positionen/journalartikel/pfas-das-drohende-pauschale-verbot-von-fluorpolymeren-betrifft-uns-alle/
https://www.bayerische-chemieverbaende.de/presse/ende-der-fluorchemie-in-bayern-wohl-kaum-ein-green-deal/


INDUSTRIEPOLITIK IN DER WENDEZEIT

22

Investitionen in geschlossene Wasserkreisläufe und ein weltweit einzig-
artiges Verfahren zum Upcycling von Fluorpolymeren) produziert werden 
R�UULU��+HTP[�Z[LPN[�KPL�(IOpUNPNRLP[�]VU�H\�LYL\YVWpPZJOLU�7YVK\aLU-
[LU�TP[�a\TLPZ[�UPLKYPNLYLU�<T^LS[Z[HUKHYKZ�¶�ZVSS[L�KPL�,<�^PL�NLWSHU[�
H\JO�KPL�5\[a\UN�]VU�-S\VYWVS`TLYLU�]LYIPL[LU�¶�\UK�KHZ�:[YLILU� M�Y�
mehr europäische Resilienz wird zur Farce.

4P[�KLT�7-(:�+VZZPLY�^PYK�H\JO�LYZ[THSPN�KPL�-LOSLU[^PJRS\UN�PT�9HOTLU�
der EU-Chemikalienstrategie in ihrer ganzen Tragweite sichtbar. Diese Strate-
gie wird ungeachtet medialer Aufmerksamkeit mit kaum verminderter inhalt-
licher Härte umgesetzt. 

So wurden im Rahmen eines delegierten Rechtsaktes nahezu im Allein-
NHUN�K\YJO�KPL�,<�2VTTPZZPVU�UL\L�.LMHOYLURSHZZLU�PU�KPL�*37�=LYVYK-
U\UN�LPUNLM�OY[��+PLZL�UL\LU�.LMHOYLURSHZZLU�ZVSSLU�\�H��KHa\�KPLULU��
:JOULSSYLZ[YPR[PVULU� M�Y�NHUaL�:[VMMNY\WWLU�HUOHUK�]VU�.LMHOYLUTLYR-
THSLU� �NNM�� H\JO�U\Y� LPUaLSULY�=LY[YL[LY�KLY�.Y\WWL�� ZPLOL�7-(:�9LZ[-
YPR[PVU�� PT�9HOTLU� KLZ� NLULYPZJOLU�9PZPRVTHUHNLTLU[Z� �.9(�� K\YJO-
a\M�OYLU��+PL�,PUM�OY\UN�KLZ�É.9(¸�PZ[�PT�9HOTLU�KLY�9,(*/�9L]PZPVU�
M�Y�,UKL������NLWSHU[��+\YJO�KPL�UL\LU�.LMHOYLURSHZZLU�^LYKLU� ]PLSL�
a\Zp[aSPJOL� :\IZ[HUaLU� a\� .LMHOYZ[VMMLU� \UK� ZV� Y�JRLU� H\JO� ^LP[LYL�
Stoffklassen ins Blickfeld der Regulatoren. Zudem bedeuten manche 
UL\L�.LMHOYLURSHZZLU�RLPUL�.LMHOY�M�Y�4LUZJO�\UK�5H[\Y�PT�RSHZZPZJOLU�
:PUUL"�[LPSZ�IHZPLYLU�KPL�.LMHOYLUTLYRTHSL�H\JO�H\M�^LUPN�YVI\Z[LU�2YP-
[LYPLU��^PL�a�)��M�Y�4VIPSP[p[���

Bei einem solchen undifferenzierten Regulierungsansatz allein auf Basis 
]VU�.LMHOYLUTLYRTHSLU�R�UULU�ZPJO�THZZP]L�=LYaLYY\UNLU�\UK�)Y�JOL�
]VU�NHUaLU�>LY[ZJO�WM\UNZRL[[LU�LYNLILU��^LPS�ZLOY�]PLSL�:\IZ[HUaLU�
H\JO�VOUL�RVURYL[L�,]PKLUa�LPULZ�9PZPRVZ�M�Y�4LUZJO�VKLY�5H[\Y�]LYIV-
[LU�^LYKLU�R�UU[LU��>LUU�KPLZ�TP[�LPULY�)L^LPZSHZ[\TRLOY�]LYI\UKLU�
^PYK��HSZV�<U[LYULOTLU�VKLY�(U^LUKLY�QL^LPSZ�KLU�)LKHYM�M�Y�LPUL�5\[-

»ES DROHT EIN DRAMATISCHER SCHWUND
VERFÜGBARER CHEMIKALIEN!«

»DIE EU-CHEMIKALIENPOLITIK SETZT DIE AXT AN DIE
INDUSTRIELLE WERTSCHÖPFUNG.«
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zung von Stoffen begründen müssen, damit ggf. eine Ausnahme von der 
Regulierung erfolgen kann, ohne dass es verlässliche Kriterien dafür gibt, 
dann wird damit ein dramatischer Schwund verfügbarerer Chemikalien 
\UK� ]VY� HSSLT� NYV�L� <UZPJOLYOLP[� M�Y� <U[LYULOTLU� LPUOLYNLOLU� ¶� TP[�
deutlichen Folgen für Investitionen und Innovationen. 

+LUU�KPL�7YVK\R[L�\UK�0UUV]H[PVULU�KLY�*OLTPLPUK\Z[YPL�ZPUK�KPL�9VOZ[VɈ��
\UK�;LJOUVSVNPLIHZPZ�ZpT[SPJOLY�PUK\Z[YPLSSLY�>LY[ZJO�WM\UNZRL[[LU��+�UU[�
THU�KPLZL�9VOZ[VɈIHZPZ�H\Z��̂ PYK�KLY�3�Z\UNZYH\T�KLY�NLZHT[LU�>PY[ZJOHM[�
massiv verkleinert und letztlich die nachhaltige Transformation konterkariert.

All diese regulatorischen Entwicklungen gehen nicht spurlos an der deut-
schen Industrie vorbei. Jüngst titelten zwei Industrieverbände mit vie-
SLU�TP[[LSZ[pUKPZJOLU�4P[NSPLKZ\U[LYULOTLU� PU�KPLZLT�2VU[L_[�É���� QL[a[�
THS�2SHY[L_[!�+L\[ZJOSHUK�]LYHIZJOPLKL[�ZPJO�H\Z�KLY����3PNH¸��4HU�RHUU�
KHILP�U\Y�^HYULU��KPLZL�4LSK\UNLU� SLPJO[MLY[PN�HSZ� [`WPZJOLU�
7LZZPTPZT\Z�\UK�.LQHTTLY�]VU�0UK\Z[YPL]LYIpUKLU�HIa\[\U��
Das Fazit, dass sich Deutschland in einem Abstiegskampf be-
MPUKL[�� PZ[�UPJO[� ]VU�KLY�/HUK�a\�^LPZLU��+PL�4LSK\UNLU�]VU�
Unternehmen, die Standorte schließen oder Zukunftsinvestiti-
onen nicht mehr am Standort Deutschland tätigen, Forschung 
in andere Weltregionen verlagern o.ä., häufen sich. Und Konzernstrate-
NLU�PU[LYUH[PVUHSLY�<U[LYULOTLU�ILZ[p[PNLU!�É2LPU�4LUZJO�PU]LZ[PLY[� PU�
Deutschland“. 

,Z�PZ[�É��UHJO���¸�\UK�KYPUNLUK�ALP[�a\�OHUKLSU�¶�KPL�ALP[LU-
^LUKL�T\ZZ� QL[a[�LUKSPJO�H\JO� PU�KLY� 0UK\Z[YPLWVSP[PR�HURVT-
men!

»DROHT EIN ABSTIEG IN DIE 4. LIGA?«

https://www.ivc-ev.de/sites/default/files/presse/IVC%20Pressemitteilung_27-04-2023_Klartext.pdf
https://www.bayerische-chemieverbaende.de/themen-und-positionen/journalartikel/drohende-de-industrialisierung-ist-der-ernst-der-lage-allen-bewusst/
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Wirtschaftliche Lage

Seit über einem Jahr geht die Produktion der Chemiebranche in Deutsch-
land kontinuierlich zurück. Erst seit kurzem hat sich dieser Trend abge-
schwächt. Die gestiegenen Erzeugerpreise haben diese Entwicklung in 
den Unternehmensumsätzen lange nicht erkennen lassen. Aber seit dem 
vierten Quartal 2022 gehen auch die Umsätze zurück. 

Eine kraftvolle Erholung ist nicht in Sicht. Zunehmend wird das ganze Aus-
maß der Energiekrise sichtbar. Auch wenn die Energie- und Rohstoffrech-
nung für viele Chemie- und Pharmaunternehmen im ersten Quartal 2023 
UPLKYPNLY�H\ZMPLS�HSZ�KYLP�4VUH[L�a\]VY��ZPUK�KPL�2VZ[LU�PTTLY�UVJO�KVW-
WLS[�ZV�OVJO�^PL�PU�KLU�=VYQHOYLU��+L\[ZJOSHUK�PZ[�HSZ�0UK\Z[YPLZ[HUKVY[�
PU[LYUH[PVUHS�PTTLY�^LUPNLY�^L[[IL^LYIZMpOPN��+PL�.LMHOY�PZ[�NYV���KHZZ�
in der energieintensiven Chemie Investitionen und Arbeitsplätze immer 
stärker ins Ausland abwandern. Leider sind auch keine positiven Impulse 
H\Z�KLT�(\ZSHUK�a\�LY^HY[LU��0U�,\YVWH�PZ[�RLPUL�RVUQ\UR[\YLSSL�+`UHTPR�
LYRLUUIHY��(\JO�H\Z�HUKLYLU�9LNPVULU�¶�PUZILZVUKLYL�(ZPLU�¶�ZPUK�RLP-
ne Impulse zu erwarten. 

Produktionsindex deutsche Industrie
Index 2015=100, saisonbereinigt
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WIRTSCHAFTLICHE LAGE

Die Lieferkettenschwierigkeiten haben sich deutlich gebessert, aber auch 
hier kann noch nicht von Normalität gesprochen werden.

+\YJO�KPL� PUZNLZHT[�Z[HYRL�0UÅH[PVU�NPI[�LZ� PU�]PLSLU�9LNPVULU�LPUL�APUZ-
wende, was sich zunächst vor allem negativ auf die Baubranche auswirkt. 
+PL� KL\[ZJOL� 0UK\Z[YPL� ¶� PT�.Y\UKL� HILY� KPL� ^LS[^LP[L� 0UK\Z[YPL� ¶� aLPN[�
insgesamt keine Wachstumsdynamik, weswegen eher ein Rückgang der 
Nachfrage zu erwarten ist. 

+HZ�PZ[�WYVISLTH[PZJO��^LPS�ILYLP[Z�QL[a[�KPL�2HWHaP[p[ZH\ZSHZ[\UN�TP[�\U[LY�
80% deutlich unter normal ist. 

»DIE HOHEN ENERGIEKOSTEN
SIND DAS HAUPTPROBLEM UNSERER BRANCHE.«
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(SS� KHZ� a\ZHTTLU� M�OY[� a\� LPULY� \U[LYK\YJOZJOUP[[SPJOLU� .LZJOpM[ZSHNL��
+PL� .LZJOpM[ZLY^HY[\UNLU� OHILU� ZPJO� a^HY� PU� KLU� SL[a[LU�4VUH[LU� ^L-
gen geringerer Probleme in den Lieferkettenfragen und wieder gesunkener 
Energiepreise verbessert, aber sie sind trotzdem noch weit weg von „gut“. 
Die Prognose (VCI) geht daher von einem Rückgang der Produktion von 5% 
(Chemie ohne Pharma sogar um -8%) in 2023 aus. Der Umsatz der Branche 
geht um 7% zurück. 

Hauptursache für diese schwache Prognose sind auch hier die enorm ge-
stiegenen Energiekosten, weswegen auch die Einführung eines Industrie-
strompreises so wichtig erscheint. Obwohl die Preise wieder deutlich ge-
Z\URLU�ZPUK��ZPUK�ZPL�UVJO�L[^H�KVWWLS[�ZV�OVJO�^PL�]VY�KLY�2YPZL�¶�RLPUL�
guten Bedingungen für eine energieintensive Branche. 

Durchschnittliche Börsenstrompreise
Wöchentlich, Day Ahead Auktion (volumengewichtet) [Euro/MWh]
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Tarifpolitik

Nach dem vorangegangenen „Brückenabschluss“ vom 05. April 2022, der 
ILYLP[Z�HSZ�]LYHU[^VY[\UNZIL^\ZZ[LY�[HYPMWVSP[PZJOLY�)LP[YHN��PU�LPULY�O�JOZ[�
unsicheren wirtschaftlichen Lage, bundesweit und branchenübergreifend 
M�Y� (\MZLOLU� NLZVYN[� OH[�� OHILU� KPL� *OLTPLHYILP[NLILY� TP[� KLY� 0.)*,�
am 18. Oktober 2022 einen weiteren Tarifabschluss für die Chemie- und  
Pharmaindustrie erzielt. 

(\JO� KPLZLY� [YpN[� KLY� H\�LYNL^�OUSPJOLU�^PY[ZJOHM[SPJOLU�:P[\H[PVU� ILPKLY�
:LP[LU�¶�<U[LYULOTLU�̂ PL�)LZJOpM[PN[L�¶�9LJOU\UN�\UK�RVTIPUPLY[�[HILSSLU-
^PYRZHTL�,U[NLS[LYO�O\UNLU� PU�a^LP�:[\MLU� �QL^LPSZ�������a\T�1HOYLZIL-
NPUU������\UK�������TP[�LPULT�0UÅH[PVUZNLSK�]VU�PUZNLZHT[�������,\YV��KHZ�
UPJO[�PU�KPL�;HYPM[HILSSLU�LPUNLO[��)LP�^PY[ZJOHM[SPJOLU�:JO^PLYPNRLP[LU�R�UULU�
KPL�,U[NLS[LYO�O\UNLU�\T�IPZ�a\�KYLP�4VUH[L�]LYZJOVILU�^LYKLU��

4P[� KLY� ,PUPN\UN� LYOHS[LU� KPL� <U[LYULOTLU� 7SHU\UNZZPJOLYOLP[� IPZ� ,UKL�
1\UP������¶�NLYHKL� PU�KLY�2YPZL�LPU�LJO[LZ�7S\Z� M�Y�KPL�NLZHT[L�)YHUJOL��
Unternehmen, die durch die Krise wirtschaftlich besonders negativ betrof-
MLU�ZPUK��LYOHS[LU�LPUL�,U[SHZ[\UNZT�NSPJORLP[��<UK�KHZ� 0UÅH[PVUZNLSK��KHZ�
ÉIY\[[V�NSLPJO�UL[[V¸�ILP�KLU�4P[HYILP[LYPUULU�\UK�4P[HYILP[LYU�HURVTT[��PZ[�
LPU�^PJO[PNLY�)LP[YHN�KHa\�� KPL� OVOLU� PUÅH[PVUZILKPUN[LU�)LSHZ[\UNLU�KLY�
Beschäftigten abzumildern, ohne die Unternehmen dabei auf Dauer zu be-
lasten. 

Die beiden Tarifabschlüsse, die gleichzeitig viele Register tarifpolitischer 
.LZ[HS[\UNZT�NSPJORLP[LU� aPLOLU�� ZPUK� ¶� PT� /PUISPJR� H\M� LPUL� KYVOLUKL�
3VOU�7YLPZ�:WPYHSL� ¶� UPJO[� U\Y� LPU� )LPZWPLS� M�Y� LPUL� NLZHT[NLZLSSZJOHM[SPJO�
]LYHU[^VY[\UNZIL^\ZZ[L�[HYPMWVSP[PZJOL�(U[^VY[�PU�O�JOZ[�\UZPJOLYLU�ALP[LU��
Sie sind auch Ausdruck der gelebten, besonderen Sozialpartnerschaft in der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie.

0U�KPLZLT�)L^\ZZ[ZLPU� OHILU�)(=*�\UK� 0.)*,� PT� SL[a[LU�;HYPMHIZJOS\ZZ�
auch den Willen bekundet, “gemeinsam an der Stärkung der Tarifbindung in 
Deutschland (zu) arbeiten. Sozialpartnerschaft, Tarifverträge und Tarifbindung 

»DIE KRISENABSCHLÜSSE SIND EINE VERANTWORTUNGS-
BEWUSSTE ANTWORT AUF UNSICHERE ZEITEN.«
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sind Grundpfeiler der Sozialen Marktwirtschaft, die gerade auch in der 
Krise ihren Wert für Wirtschaft und Gesellschaft unter Beweis stellen. In 
einem strukturierten Prozess werden die Chemie-Sozialpartner im Rah-
men der Laufzeit des Tarifvertrages Ideen für tarifliche Regelungen zur 
Stärkung der Tarifbindung auf beiden Seiten entwickeln.” 

<UK�OPLY�^PYK�LZ�¶�^LU�^\UKLY[»Z�¶�UH[�YSPJO�ZWHUULUK�

Denn selbst wenn die Sozialpartner hier im Ergebnis das gleiche Ziel verfol-
NLU�¶�KPL�=VYZ[LSS\UN��ILY�KLU� YPJO[PNLU�>LN�KVY[OPU� PZ[�UH[\YNLTp��UPJO[�
unbedingt deckungsgleich. 

(\Z�\UZLYLY�:PJO[�ZPUK��^HZ�KPL�:[pYR\UN�KLY�;HYPMIPUK\UN�IL[YPɈ[��N\[L�;HYPM-
verträge, die für beide Seiten Vorteile bieten, immer noch das beste Argument. 
0UUV]H[P]L�;HYPMWVSP[PR�T\ZZ�KHILP�]VY�HSSLT�ILKHYMZVYPLU[PLY[LY�3�Z\UNZHU-
IPL[LY�ZLPU��^V�[HYPÅPJOL�9LNLS\UNLU�ZPUU]VSS�ZPUK�\UK�LPULU�4LOY^LY[�SPLMLYU��
Dabei erfüllen Regelungen, die zwar „neu“ sind, aber beliebig komplex und 
mit hohem Umsetzungsaufwand am tatsächlichen Bedarf vorbeigehen, den 
)LNYPɈ�ÉPUUV]H[P]¸�ZPJOLY�UPJO[��

Die Tarifpolitik in der chemischen Industrie hat in dieser Hinsicht in der Ver-
NHUNLUOLP[�]PLSLZ�YPJO[PN�NLTHJO[��.LTLPUZHT�OHILU�KPL�*OLTPL�;HYPM-
parteien schon frühzeitig auf den strukturellen Wandel der Arbeitswelt 
reagiert. Auch bei der Bewältigung der Finanzkrise hat die Sozialpart-
nerschaft einen echten Härtetest überzeugend bestanden und die da-
mals schwerste Wirtschaftskrise in der Nachkriegszeit schnell und gut 
gemeistert. Und auch auf die demografische Herausforderung und den 
damit einhergehenden Arbeits- und Fachkräftemangel sowie auf die Di-
gitalisierung der Arbeitswelt haben die Chemie-Sozialpartner zahlreiche 
innovative Antworten gefunden und wichtige Weichen gestellt. 

Die Tarifvertragsparteien in der chemischen Industrie haben sich dabei 
wiederholt zum Flächentarifvertrag und seiner Weiterentwicklung be-
kannt und waren damit in der Vergangenheit bei vielen Fragen auf dem 
richtigen Weg.

»DIE SOZIALPARTNER WOLLEN GEMEINSAM AN 
DER STÄRKUNG DER TARIFBINDUNG ARBEITEN!«
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Bereits sehr früh hat unsere Branche aber auch erkannt, wie wichtig ge-
rade die Kostenflexibilisierung in volatilen Zeiten im internationalen Wett-
bewerb ist. 

<T�KPLZL�^PYRSPJO� PUUV]H[P]LU� [HYPÅPJOLU�9LNLS\UNLU�ILULPKLU�\UZ�HUKLYL�
Branchen bis heute und versuchen, Vergleichbares umzusetzen. Welche Aus-
wirkungen auf den Flächentarifvertrag und die Tarifbindung eine nachhaltige 
Abkehr von diesem Verständnis von Tarifpolitik haben kann, ist in anderen 
Branchen mit geringer Tarifbindung zu besichtigen.

0U�KPLZLT�A\ZHTTLUOHUN�^pYLU�H\JO�.LKHURLUZWPLSL��ILY�LPUL�fUKLY\UN�
KLY�2\S[\Y�VKLY�KLZ�)\ZPULZZTVKLSSZ��\T�KPL�LPNLUL�4P[NSPLKZJOHM[�ILP�KLY�
:[HUNL�a\�OHS[LU��^LUPN�OPSMYLPJO��4LOY�2YH^HSS�S�Z[�RLPUL�7YVISLTL�

+LUU�ULILU�KLY�RVZ[LUÅL_PISLU�;HYPMWVSP[PR�^HY�\UK�PZ[�LPUL�M\UR[PVUPLYLUKL�
Sozialpartnerschaft, der konstruktive und partnerschaftliche Umgang mit-
einander und der daraus resultierende Betriebsfriede letztlich immer auch 
ein wesentlicher Standortfaktor, der dafür gesorgt hat, dass es die energie- 
intensive chemische Industrie, zukunftsgerichtete Investitionen und den  
Flächentarifvertrag angesichts des internationalen Wettbewerbs in Deutsch-
land in dieser Form noch gibt! 

Und deshalb werden wir auch die anstehende Transformation in diesem Sin-
UL�U\Y�NLTLPUZHT�PU�LPULT�RVUZ[Y\R[P]LU�4P[LPUHUKLY�\UK�UPJO[�PT�2VUÅPR[�
ZJOHɈLU�

»WIR WERDEN DIE TRANSFORMATION NUR GEMEINSAM SCHAFFEN!«

»DAS ERFOLGSREZEPT: KOSTENFLEXIBILISIERUNG
IM FLÄCHENTARIFVERTRAG!«
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Raus aus dem Krisenmodus – rein in die Reformen

Am 07. April 2023 hat mit Auslaufen der letzten Corona-Schutzmaßnahmen 
KPL�*VYVUHRYPZL�¶�H\Z�:PJO[�KLY�.LZL[aNLI\UN�¶�POY�,UKL�NLM\UKLU��<T�POYL�
Belegschaften zu schützen und ihren Wirtschaftsbetrieb aufrecht zu halten, 
haben unsere Unternehmen in den letzten zweieinhalb Jahren immense An-
strengungen unternommen. 

Nun gilt es, den Blick wieder nach vorne zu richten. Welche Herausforde-
rungen gilt es zu meistern? Die 3D-Frage (Digitalisierung, Dekarbonisierung 
\UK�+LTVNYHÄZJOLY�>HUKLS��PZ[�UHJO�^PL�]VY�UPJO[�NLS�Z[�\UK�^PL�^PYK�ZPJO�
diese Transformation mittelfristig auf unsere Branche auswirken?

Die Chemiearbeitgeber haben deshalb zusammen mit der Bos-
[VU�*VUZ\S[PUN�.YV\W� KPL� :[\KPL� É*OLTPL�(YILP[Z^LS[LU� ����¸�
erstellt. Diese prognostiziert die Entwicklung des Beschäfti-
gungsbedarfs in der chemisch-pharmazeutischen Industrie bis 
a\T�1HOY�������+YLP�:aLUHYPLU�¶�É9�JRZJOYP[[¸�� É:[PSSZ[HUK¸�\UK�
É-VY[ZJOYP[[¸� ¶�TVKLSSPLYLU� KPL� R�UM[PNL� ,U[^PJRS\UN� KLY� (YILP[Z^LS[� \U[LY�
KLT�,PUÅ\ZZ�KLY�;YHUZMVYTH[PVU�PU�KLY�*OLTPL��

.LO[�LZ�a\Y�JR��]LYSPLY[�KPL�*OLTPLIYHUJOL�IPZ������Y\UK��������-\SS�;PTL�
,X\P]HSLU[Z��-;,Z���.LO[�LZ�]VYHU��R�UULU�PU�KPLZLT�ALP[YH\T��������-;,Z�
a\Zp[aSPJO�NLZJOHɈLU�^LYKLU��

Ziel ist das Szenario „Fortschritt“. Hierfür bedarf es einerseits mutiger Initiati-
ven der Unternehmen, um die Attraktivität der Branche zu steigern, anderer- 
seits müssen die wirtschafts- und sozialpolitischen Rahmenbedingungen 
stimmen. Doch der Blick auf die Bemühungen im sozialpolitischen Bereich 
KLY�(TWLSRVHSP[PVU�VɈLUIHY[�U\Y�)H\Z[LSSLU�\UK�RLPULU�-VY[ZJOYP[[�

Soziale Sicherung
2023 übersteigen die Beitragssätze für die Sozialversicherungen erstmals 
KPL�ZLP[������LPUNLOHS[LUL�����4HYRL�\UK�LYO�OLU�ZPJO�H\M���������+\YJO�
KLU�KLTVNYHÄZJOLU�>HUKLS�NLYp[�\UZLY�:VaPHS]LYZPJOLY\UNZZ`Z[LT�\U[LY�

»DIE WEICHEN FÜR ERFOLG ODER MISSERFOLG
WERDEN BIS 2025 GESTELLT.«

https://www.bavc.de/service/pressemitteilungen/2249-pi-05-23-1
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Druck. Während die Einnahmen aus Beitragszahlungen zurückgehen, steigen 
die Ausgaben tendenziell. In der Konsequenz drohen Finanzierungslücken 
\UK�ZVTP[�Z[LPNLUKL�)LP[YpNL�\UK�VKLY�^HJOZLUKL�:[L\LYa\ZJO�ZZL�

Obwohl die Entwicklungen, wie dauerhafte Verschiebung der Altersstruk-
[\Y�K\YJO�.LI\Y[LUY�JRNHUN�\UK�O�OLYLZ�3LILUZHS[LY��ZLP[����1HOYLU�]VY-
OLYZLOIHY�ZPUK��\U[LYISLPILU�KPL�U�[PNLU�:[Y\R[\YYLMVYTLU��)LZVUKLYZ�IL-
[YVɈLU� ZPUK� HR[\LSS� KPL� NLZL[aSPJOL� 2YHURLU]LYZPJOLY\UN� \UK� KPL� ZVaPHSL�
7ÅLNL]LYZPJOLY\UN��0U�ILPKLU�)LYLPJOLU�ZPUK�KLZOHSI�^LP[LYL�)LP[YHNZZ[LP-
gerungen vorprogrammiert. Um die Einnahmenbasis zu verbreitern, wird in 
Teilen nunmehr die Forderung erhoben, die Beitragsbemessungsgrenze in 
den beiden Zweigen anzuheben. Diesen Schritt hin zu einer sogenannten 
Bürgerversicherung lehnen wir entschieden ab. Über alle Branchen hinweg 
käme es zu einem weiteren Anstieg der Lohnzusatzkosten auf über 46%. 
Der ungebremste Anstieg der Beitragssätze darf kein Dauerzustand werden. 
>PY�MVYKLYU�OPLY��YHZJO�KPL�U�[PNLU�9LMVYTLU�HUa\NLOLU��\T�KPL�)LP[YHNZIL-
lastung wieder unter 40% zu senken.

0U�KLY�9LU[LU]LYZPJOLY\UN�IYH\JOLU�^PY�ZJOULSSZ[T�NSPJO�(UWHZZ\UNLU�KLY�
Alterssicherungssysteme, wie z.B. eine kapitalgedeckte Altersversorgung 
\UK�LPUL�ZVMVY[PNL�(IZJOHɈ\UN�KLY�HIZJOSHNZMYLPLU�9LU[L�TP[����

0U�KLY�2YHURLU]LYZPJOLY\UN�T\ZZ�K\YJO�LPUL�:[Y\R[\YYLMVYT�KPL�,ɉaPLUa�NL-
Z[LPNLY[�^LYKLU��.SLPJOLZ�NPS[�H\JO�M�Y�KPL�7ÅLNL]LYZPJOLY\UN��,PUL�NY\UKSL-
gende und nachhaltige Strukturreform hat auch eine Weiterentwicklung der 
7ÅLNLÄUHUaPLY\UN�\UK�KLY�7ÅLNLPUMYHZ[Y\R[\Y�a\�\TMHZZLU��

Regulierung
Im Koalitionsvertrag der Ampelkoalition ist an 50 Stellen vom Bürokratieab-
IH\�KPL�9LKL��+PL�>PYRSPJORLP[� PZ[� QLKVJO�LPUL�HUKLYL��:V�Z[LSSLU�\UU�[PNL�
bürokratische Belastungen ein drohendes Wachstumshemmnis für die Wirt-
ZJOHM[�KHY��:PL�IPUKLU�ÄUHUaPLSSL�\UK�MHJOSPJOL�9LZZV\YJLU�PU�KLU�<U[LYULO-

»REFORMBEDARF JETZT ANGEHEN – GESAMTBEITRAGSSATZ
WIEDER UNTER DIE 40%-MARKE DRÜCKEN!«

»WIR WERDEN ALLE LÄNGER ARBEITEN MÜSSEN – DIE RENTE
IST AN DIE STEIGENDE LEBENSERWARTUNG ZU KOPPELN.«
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men und hemmen Innovationen. Beispielhaft sind hier zu nennen:

��VYT]VYZJOYPM[LU-��࠮ KPL�� ^PL� PT� 5HJO^LPZNLZL[a�� LPUL� LPNLUOpUKPNL� 
5HZZ\U[LYZJOYPM[��7HWPLYMVYT��\U[LY�(\ZZJOS\ZZ�KLY�X\HSPÄaPLY[LU�KPNP[HSLU�
Unterschrift vorsehen, sind ein Rückschritt. Die fortgeschrittenen Digitali-
sierungsbemühungen der Unternehmen bei elektronischen Personalakten 
und Arbeitsverträgen werden dadurch zurückgeworfen.

-LY�KLYaLP[�]VYSPLNLUKL�9LMLYLU[LULU[^\YM�a\Y�(YILP[ZaLP[LYMHZZ\UN�PZ[�\U+��࠮
angemessen und beinhaltet eine übermäßig bürokratische Handhabung. 
+PL�Z[YLUNL�,YMHZZ\UNZWÅPJO[�ILLPU[YpJO[PN[�UPJO[�U\Y�KPL�(YILP[NLILY��ZVU-
KLYU�H\JO�KPLQLUPNLU�(YILP[ULOTLY��KPL�ZPJO�ZLSIZ[�LPUL�ÅL_PISL��\URVT-
plizierte und unbürokratische Arbeitszeitgestaltung wünschen und deren 
(YILP[NLILY�KHZ�H\JO�LYT�NSPJOLU�R�UULU�

>PY� MVYKLYU�KLZOHSI�KLU�.LZL[aNLILY�H\M��KLU� QL[aPNLU�,U[^\YM�NY\UKSL-
gend zu überarbeiten. Besonders wichtig sind dabei die freie Wählbarkeit 
der Form der Arbeitszeiterfassung durch den Arbeitgeber wie bisher sowie 
KPL� 5\[a\UN� ]VU� .LZ[HS[\UNZZWPLSYp\TLU�� KPL� KLY� L\YVWpPZJOL� 9LJO[Z-
rahmen belässt. Diese müssen insbesondere genutzt werden, um Arbeit-
nehmer in Vertrauensarbeitszeit und mobiler Arbeit von der Zeiterfassung 
auszunehmen.

���0T࠮ :VTTLY� ����� ^\YKL� KHZ� 3PLMLYRL[[LUZVYNMHS[ZWÅPJO[LUNLZL[a� ]LYHI-
ZJOPLKL[��+PL�<U[LYULOTLU�^LYKLU�]LYWÅPJO[L[��TLUZJOLUYLJO[SPJOL�\UK�
umweltbezogene Risiken in ihren Lieferketten zu bewerten. Für Unterneh-
TLU�TP[�TPUKLZ[LUZ�������)LZJOpM[PN[LU�PZ[�KHZ�.LZL[a�HT������������PU�
2YHM[�NL[YL[LU��,PU�1HOY�ZWp[LY�^PYK�KLY�.LS[\UNZILYLPJO�H\M�<U[LYULOTLU�
mit mindestens 1.000 Beschäftigten erweitert. 

Auch auf EU-Ebene werden gesetzliche Regelungen diskutiert. Im Februar 
2022 hat die EU-Kommission mit ihrem Vorschlag zu einer Richtlinie „über 
KPL�:VYNMHS[ZWÅPJO[LU�]VU�<U[LYULOTLU�PT�/PUISPJR�H\M�5HJOOHS[PNRLP[¸�LP-
ne europäische „Lieferkettenrichtlinie“ (LkRL) vorgelegt. Der Vorschlag geht 
KL\[SPJO� �ILY� KHZ� KL\[ZJOL� 3PLMLYRL[[LUZVYNMHS[ZWÅPJO[LUNLZL[a� �3R:.�� 

»EIN MODERNER ARBEITSZEITRAHMEN MUSS SICH AN DEN
ERFORDERNISSEN DER WIRTSCHAFT ORIENTIEREN.«
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OPUH\Z��+PLZ�IL[YPɈ[�\U[LY�HUKLYLT�KLU�<TMHUN�KLY�:VYNMHS[ZWÅPJO[LU��KPL�
zivilrechtliche Haftung der Unternehmen sowie den Anwendungsbereich, 
KLY�KPL�NLZHT[L�>LY[ZJO�WM\UNZRL[[L��É\W��\UK�KV^UZ[YLHT¸��\UK�UPJO[�
nur die Lieferkette umfassen soll.

Vor diesem Hintergrund erarbeitet Chemie³ einen Branchenstan-
KHYK� M�Y� UHJOOHS[PNL�>LY[ZJO�WM\UN��+HTP[�^PSS� KPL�5HJOOHS[PN-
keitsinitiative insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen 
eine praxisnahe Hilfestellung bieten.

�PL+��࠮ 3PZ[L� SPL�L� ZPJO� TP[� .HZ�� \UK� :[YVTWYLPZIYLTZLNLZL[a�� /PU^LPZ-
geberschutzgesetz, den geplanten Vorhaben zu mobiler Arbeit, Vater-
schaftsurlaub, Beschäftigtendatenschutz und Tariftreuegesetz beliebig 
fortsetzen.

Wo sich aber gesellschaftliche, politische und wirtschaftliche Rahmen-
bedingungen so rasch und grundlegend ändern, dass von einer Zeiten-
wende gesprochen werden kann, fordern wir, die Deregulierung und den 
)�YVRYH[PLHIIH\�TP[�5HJOKY\JR�a\�]LYMVSNLU��+PL�O�OLYL�)LSHZ[\UN�KLY�
Arbeitgeber schwächt die Wettbewerbsfähigkeit unseres Standorts zu-
sätzlich.

Fachkräfte
Uns fehlen Arbeits- und Fachkräfte auf allen Ebenen. Laut Stellenerhebung 
des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) gab es im ersten 

8\HY[HS������I\UKLZ^LP[������4PSSPVULU�VɈLUL�:[LSSLU��+PL�AHOS�
der Erwerbstätigen in Bayern wird bis 2035, selbst bei gleich-
ISLPILUKLY�A\^HUKLY\UN��\T���������]VU�����H\M�����4PSSPVULU�
zurückgehen. Der Arbeits- und Fachkräftemangel ist somit einer 
KLY� NY��[LU� )YLTZRS�[aL� KLY� KL\[ZJOLU� >PY[ZJOHM[�� ]LYZJOpYM[�
das Problem der Finanzierung der Sozialversicherungssysteme 

und ist eine gesamtgesellschaftliche Herausforderung. Damit der Wohlstand 
in Deutschland und die Attraktivität des Wirtschaftsstandorts Deutschland 
auch in Zukunft erhalten bleiben, muss die Arbeits- und Fachkräftesicherung 
oberste Priorität haben.

»NUR KONSEQUENTER BÜROKRATIEABBAU SCHAFFT DIE
VORAUSSETZUNG FÜR WACHSTUM UND BESCHÄFTIGUNG!«

https://www.chemiehoch3.de/branchenstandard/ueber-den-standard/
https://iab.de/das-iab/befragungen/iab-stellenerhebung/
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4P[�KLT�-HJORYpM[LLPU^HUKLY\UNZNLZL[a�^PYK�KLY�YPJO[PNL�>LN�LPUNLZJOSH-
gen. Allerdings sehen wir noch Nachbesserungsbedarf mit Blick auf die Be-
schleunigung der Verwaltungsverfahren.

+HULILU�ZPUK�;LJOUVSVNPL��\UK�7YVK\R[P]P[p[ZZWY�UNL�U�[PN��KHTP[�KLY�(Y-
beitsbedarf gedeckt werden kann. Künstliche Intelligenz erobert die Arbeits-
welt. Sie kann bei der Bewältigung des Arbeitskräftemangels helfen. Die 
Fähigkeit, mit KI-Systemen zu arbeiten und zumindest deren grundlegende 
-\UR[PVUZ^LPZL�a\�]LYZ[LOLU��^PYK�a\Y�:JOS�ZZLSRVTWL[LUa�¶�M�Y�(YILP[NL-
ber und Beschäftigte gleichermaßen. Damit ist klar: Für die KI-Revolution 
brauchen wir auch eine Bildungsrevolution. 

Ausblick
+PL�(YILP[�KLY�SL[a[LU�4VUH[L�aLPN[��KHZZ�NLTLPUZHTLZ�/HUKLSU�]VU�<U[LY-
nehmen und Verbänden auf Fach-, Landes- und Bundesebene zu positiven 
=LYpUKLY\UNLU� M�OYLU�RHUU��.LUHUU[�ZLPLU�OPLY�KPL�=LYILZZLY\UNLU�ILPT�
Bürgergeld und beim Hinweisgeberschutzgesetz. Dies gilt es fortzusetzen.

<UZLY�LPUNHUNZ�NLUHUU[LZ�APLS�¶�KHZ�:aLUHYPV�É-VY[ZJOYP[[¸�¶�R�UULU�^PY�U\Y�
erreichen, wenn sich die wirtschafts- und sozialpolitischen Rahmenbedin-
gungen dramatisch verbessern. Hierzu muss auf allen Ebenen unverzüglich 
der Turbo eingeschaltet werden, damit die Transformation gelingt und in un-
serem Lande der Wohlstand gesichert werden kann. Die Politik muss den 
Krisenmodus und das „Fahren auf Sicht“ verlassen. Bürokratie, Verbote und 
Verzicht bremsen Innovation und verhindern Investitionen. 

.LMVYKLY[� ZPUK� Z[YH[LNPZJOLY� >LP[ISPJR� \UK� 9LMVYTLU�� KPL� -SL_PIPSP[p[� \UK�
-YLPYp\TL�M�Y�\U[LYULOTLYPZJOLZ�/HUKLSU�ZJOHɈLU��KPL�ZPJO�HU�THYR[^PY[-
schaftlichen Prinzipien orientieren und die den Ehrgeiz und die Freude am 
,YÄUKLU�M�YKLYU�

»ZUWANDERUNG IST EIN BAUSTEIN ZUR ARBEITSKRÄFTE-  
UND FACHKRÄFTESICHERUNG.«

»DIE POLITIK MUSS DEN KRISENMODUS VERLASSEN UND DEN
TRANSFORMATIONSTURBO EINSCHALTEN!«
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Pharmastandort Bayern

Bayern ist ein Pharmastandort. Von vielen großen Pharmakonzernen ist 
die Deutschlandzentrale in Bayern angesiedelt. Und seit Jahrzehnten 
OH[� ZPJO� PU� )H`LYU� ¶� K\YJOH\Z� TP[� <U[LYZ[�[a\UN� KLZ� -YLPZ[HH[Z� ¶� LPU�
beachtliches Cluster in der Biotechnologie gebildet. Insgesamt ist die 
.LZ\UKOLP[Z^PY[ZJOHM[� PU� )H`LYU� LPU� ^PY[ZJOHM[ZWVSP[PZJOLZ� 7M\UK�� +PL�
(U[LPSL�KLY�)Y\[[V^LY[ZJO�WM\UN��KLY�,_WVY[Z[pYRL��KLY�2VUQ\UR[\YZ[HIP-
lität sowie der Erwerbstätigenzahl verdeutlichen dies. Bundesweit trägt 
KPL�.LZ\UKOLP[Z^PY[ZJOHM[�TP[� �ILY� � ��4PSSPHYKLU�,\YV� Y\UK�����a\T�
UH[PVUHSLU�)07�ILP�¶�;LUKLUa�Z[LPNLUK��9\UK�����4PSSPVULU�,Y^LYIZ[p[PNL�
ZPUK�PU�KLY�.LZ\UKOLP[Z^PY[ZJOHM[�HR[P]�¶�;LUKLUa�Z[LPNLUK��+LY�.LZ\UK-
heitswirtschaft sind 9,4% der gesamtdeutschen Exporte zuzuschreiben. 
0U� )H`LYU� SPLN[� KLY� )LP[YHN� a\Y� )Y\[[V^LY[ZJO�WM\UN� ILP� � � 4PSSPHYKLU�
,\YV� �LU[ZWYPJO[� ������ KLY� .LZHT[^PY[ZJOHM[�� TP[� RUHWW� ����4PSSPVULU�
,Y^LYIZ[p[PNLU�¶�;LUKLUa�Z[LPNLUK���Quelle: WifOR, BMWK)

5PJO[� VOUL� .Y\UK� ZWYPJO[� KLY� IH`LYPZJOL� .LZ\UKOLP[ZTPUPZ[LY� 2SH\Z� 
/VSL[ZJOLR�VM[�KH]VU��KHZZ�KPL�.LZ\UKOLP[Z^PY[ZJOHM[�\UK�PUZILZVUKLYL�KPL�
7OHYTHPUK\Z[YPL�LPUL�UL\L�3LP[IYHUJOL�M�Y�)H`LYU�^LYKLU�R�UUL��(\JO�PT�
Vergleich zur Chemie durften wir in den letzten Jahren ein stetiges Wachsen 
der Pharmabranche beobachten. Tendenz steigend! Ist also alles gut?

Schon lange beobachten wir, wie eine Finanznotlage der gesetzlichen Kran-
kenversicherungen nach der anderen durch Spargesetze insbesondere die 
Pharmaindustrie belastet.

Die Corona-Pandemie hat gezeigt, welche Schlüsselrolle Pharmaunter-
nehmen bei der Entwicklung innovativer Impfstoffe und Therapeutika  
innehaben. Noch in der Pandemie hatten wir alle gesehen, wie wich-
tig eine gute und sichere Versorgung mit Arzneimitteln (und anderen  
+PUNLU�� PZ[�� ^PL� NS�JRSPJO� ^PY� ZLPU� R�UULU�� KHZZ� LZ� LPUL� MVYZJOLUKL� 
Pharmaindustrie gibt, die innerhalb kürzester Zeit einen Impfstoff entwi-
JRLSU�\UK�KHUU�PU�NYV�LU�4LUNLU�WYVK\aPLYLU�RHUU��+PL�>LY[ZJOp[a\UN�
für die Branche war hoch.

»DIE PHARMAINDUSTRIE KANN EINE
NEUE LEITBRANCHE FÜR BAYERN WERDEN!«
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;YV[aKLT� ^\YKL� ����� TP[� KLT� .2=�-PUHUa�:[HIPSPZPLY\UNZNLZL[a� �.2=�
-PU:[.��LPU�:WHYNLZL[a�K\YJO�KLU�)\UKLZ[HN�NLIYHJO[��KHZ�[YV[a�LUVYTLY�
2VZ[LUZ[LPNLY\UNLU�ILP�HSSLU�<U[LYULOTLU�¶�H\JO�KLU�7OHYTH\U[LYULO-
TLU�¶�^PLKLY�NLYHKL�KPL�7OHYTHIYHUJOL�ILSHZ[L[��

:VTP[�^\YKLU� K\YJO� KHZ�.2=�-PU:[.� ¶� H\JO�THUNLSZ� LPULZ�+PHSVNZ�TP[�
KLU�)L[LPSPN[LU�¶�*OHUJLU�a\Y�UHJOOHS[PNLU�:[HIPSPZPLY\UN�KLY�-PUHUaPLY\UN�
KLY�NLZL[aSPJOLU�2YHURLU]LYZPJOLY\UN�]LYWHZZ[��:[H[[�KPL�7YLPZL�a\�LYO�-
OLU��^PL�LZ�ILP�KLY�OVOLU�0UÅH[PVU�YPJO[PN�NL^LZLU�^pYL��^\YKLU�^LP[LYL�
Zwangsrabatte und Abschläge beschlossen.

+PL� VOULOPU� ZJOVU� ZJO^PLYPNL� :P[\H[PVU� PUZILZVUKLYL� PU� KLY� .LULYPRH� 
branche hat sich damit nochmal verschlechtert. Und die Auswirkungen sind 
PU�KLU�(WV[OLRLU�¶�3PLMLYLUNWpZZL�ILP�2PUKLYHYaULPTP[[LSU�\UK�VURVSVNP-
ZJOLU�7YpWHYH[LU�¶�ZJOVU�ZLP[�SHUNLT�ZW�YIHY��+PL�7YLPZL�ZPUK�LPUMHJO�a\�
niedrig bzw. das, was am Ende für die Pharmahersteller übrigbleibt, ist zu 
wenig. 

Die vorgesehenen Einsparmaßnahmen lassen eine hinreichende Auseinan-
dersetzung mit ihren Konsequenzen für die Versorgungsqualität und -si-
cherheit von Arzneimitteln sowie unseren Pharma- und Forschungsstandort 
]LYTPZZLU�� :V� OHILU� ZPJO� PT�.LULYPRHTHYR[� ILYLP[Z� LPUPNL�<U[LYULOTLU�
aus bestimmten Indikationen zurückgezogen. In anderen Fällen sorgt das 
niedrige deutsche Preisniveau dafür, dass der internationale Handel die 
Arzneimittel eher in andere Länder lenkt.

>HZ�ZPJO�PT�.LULYPRHTHYR[�HSZ�3PLMLYLUNWHZZ�p\�LY[��ILKL\[L[�M�Y�KLU�7H-
[LU[THYR[��KHZZ�LPUL�4HYR[LPUM�OY\UN�a\UpJOZ[�PU�HUKLYLU�3pUKLYU�LYMVSN[�
¶�+L\[ZJOSHUK�^HY�SHUNL�KHZ�ÉÄYZ[�SH\UJO�JV\U[Y`¸�¶�VKLY�KHZZ�ZPJO�<U[LY-
ULOTLU�TP[�KLT�7YpWHYH[�]VT�KL\[ZJOLU�4HYR[�NHUa�a\Y�JRaPLOLU��(ILY�
PU� QLKLT�-HSS�^PYK�KPL�=LYZVYN\UN� PU�+L\[ZJOSHUK�ZJOSLJO[LY�¶�ZJOSLJO[LY�
HSZ�U�[PN�

+\YJOH\Z�\U[LY�[H[RYpM[PNLY�4P[^PYR\UN�KLY�7OHYTHPUP[PH[P]L�)H`LYU�¶�ZVa\ZH-
NLU�KLT�7OHYTH�(YILP[ZRYLPZ�KLY�)H`LYPZJOLU�*OLTPL]LYIpUKL�¶�^\YKL�LPUL�

»“TENDENZ STEIGEND“ IST NUR DER BLICK IN DEN RÜCKSPIEGEL!
ES LIEGT EINIGES IM ARGEN!«
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.LTLPUZHTL�,YRSpY\UN�]VU�7OHYTHPUK\Z[YPL�\UK�IH`LYPZJOLT�.LZ\UKOLP[Z��
\UK�>PY[ZJOHM[ZTPUPZ[LYP\T�a\�KPLZLT�.LZL[a�LYHYILP[L[��.Y\UK[LUVY!�+PLZL�
Politik schadet der Versorgung der Patienten.

.LZ\UKOLP[ZTPUPZ[LY� 2SH\Z� /VSL[ZJOLR� OH[� KPLZLZ� 7HWPLY� \UK�
a^LP�^LP[LYL�¶�LPULZ�a\Y�É2SPUPZJOLU�-VYZJO\UN¸�\UK�LPULZ�L_WSP-
aP[�a\T�;OLTH�É3PLMLYLUNWpZZL¸�¶�PU�LPULY�NYV�LU�=LYHUZ[HS[\UN��
dem Bayerischen Pharmagipfel in Berlin, vorgestellt.

Dass im Rahmen unseres Expertendialogs auch noch eine gemeinsame Er-
klärung zum Thema „Klinische Forschung“ erarbeitet wurde, liegt daran, 
KHZZ�LZ�H\JO�OPLY�HUKLYL�3pUKLY�VɈLUIHY�ILZZLY�OPUILRVTTLU��2SPUPZJOL�
Forschung ins eigene Land zu holen. Von Platz 2 (2016) ist Deutschland auf 
7SH[a���¶�OPU[LY�:WHUPLU�¶�NLMHSSLU��A\�RVTWSPaPLY[�\UK�a\�SHUNZHT�ZPUK�KPL�
Strukturen und Prozesse in Deutschland. 

+PL�:[pYR\UN�KLZ�7OHYTHZ[HUKVY[LZ�)H`LYU�\UK�KLY�IH`LYPZJOLU�.LZ\UK-
heitswirtschaft und eine zukunftssichere Arzneimittelversorgung müssen 
KPL�,JRWMLPSLY�KLY�IH`LYPZJOLU�7VSP[PR� M�Y� LPU�.LZ\UKOLP[ZZ`Z[LT�KLY�A\-
R\UM[�ZLPU��,Z� PZ[�O�JOZ[L�ALP[��KHZZ�ZPJO�KPL�>LY[ZJOp[a\UN�M�Y�KPL�7OHY-
mabranche, wie wir sie in der Corona-Pandemie erlebt haben, auch in der 
.LZL[aNLI\UN�^PKLYZWPLNLS[��5\Y�ZV�PZ[�LZ�T�NSPJO��KHZZ�ZPJO�KPL�9LZPSPLUa��
die wir in der Pandemie teils vermisst haben, nicht noch weiter verschlech-
tert. 

(T�,UKL�PZ[�HSS�KHZ�ZJOSPJO[�U�[PN��^LUU�KPL�=LYZVYN\UN�KLY�7H[PLU[LU�UPJO[�
ZJOSLJO[LY�� ZVUKLYU� ILZZLY� ^LYKLU� ZVSS�� ,PU� N\[LZ� \UK� Z[HYRLZ� .LZ\UK-
heitssystem zahlt auf so viele Aspekte des Wohlstands ein, dass es lohnt, 
gegebenenfalls mehr zu investieren.

»BAYERN HAT SICH MIT DREI STARKEN POSITIONSPAPIEREN
IN BERLIN ZU WORT GEMELDET.«

https://www.bayerische-chemieverbaende.de/presse/bayerischer-pharmagipfel-2023-unter-berliner-himmel-auf-bayerischem-boden/
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Aus der Arbeit des VBCI

Der Verein der Bayerischen Chemischen Industrie  
(VBCI) vertritt die tarifpolitischen und sozialpolitischen 
Interessen der chemischen und pharmazeutischen In-

K\Z[YPL� PU�)H`LYU��+\YJO� aPLSNLYPJO[L[L�4H�UHOTLU�H\M�IL[YPLISPJOLY� \UK�
überbetrieblicher Ebene leisten wir einen Beitrag, wettbewerbsfähige Rah-
TLUILKPUN\UNLU� M�Y�\UZLYL�4P[NSPLKZ\U[LYULOTLU� PU�)H`LYU�a\�ZJOHɈLU�
und zu erhalten. 

A\�KLU�]VYYHUNPNLU�(\MNHILU�KLZ�=LYIHUKLZ�NLO�YLU�KPL�>PSSLUZIPSK\UN�
PU�KLU�.YLTPLU�\UK�KPL�HYILP[ZYLJO[SPJOL�\UK�[HYPMYLJO[SPJOL�)LYH[\UN�\UK�
7YVaLZZ]LY[YL[\UN� \UZLYLY� 4P[NSPLKLY� K\YJO� \UZLYL� OVJOX\HSPÄaPLY[L� \UK�
spezialisierte Rechtsabteilung, welche sich in Verhandlungen mit Betriebs-
ratsgremien sowie vor den Arbeits- und Landesarbeitsgerichten und dem 
Bundesarbeitsgericht für die Interessen unserer Firmen einsetzt. Unsere 
4P[HYILP[LY� ZPUK�LOYLUHT[SPJOL�9PJO[LY�ILP�(YILP[ZNLYPJO[LU��:VaPHSNLYPJO-
ten, Landesarbeitsgerichten und dem Bundesarbeitsgericht. Wir vertreten 
die Interessen der Branche beim Deutschen Juristentag, in der Vereinigung 
der Bayerischen Wirtschaft und der Bundesvereinigung der Deutschen Ar-
beitgeberverbände. Unsere Rechtsabteilung ist beratend an deutschen und 
L\YVWpPZJOLU�.LZL[aNLI\UNZ]LYMHOYLU�IL[LPSPN[�

,PU� aLU[YHSLY�)H\Z[LPU�KLZ�=)*0�HSZ�(YILP[NLILY]LYIHUK� PZ[�KPL�.YLTPLU-
arbeit. Im Wirtschaftspolitischen Ausschuss, Tarifpolitischen Ausschuss, 
Sozial- und Personalpolitischen Ausschuss (SPA), im Arbeitskreis Berufs-
ausbildung und im Arbeitskreis Personalentwicklung wird den Vertretern 
unserer Firmen ein Forum zum Informations- und Wissenstransfer und zur 
(IZ[PTT\UN�]VU�7VZP[PVULU�NLNLU�ILY�7VSP[PR�\UK�.L^LYRZJOHM[LU�NLNL-
ben. Tarifpolitische Entwicklungen in der chemischen Industrie wie anderer 
)YHUJOLU�^LYKLU�HUHS`ZPLY[�\UK�R�UULU�]LY[YH\LUZ]VSS�KPZR\[PLY[�^LYKLU��

»DER VBCI BIETET HOCHQUALIFIZIERTE ARBEITS-
UND TARIFRECHTLICHE BERATUNG.«

»GREMIENARBEIT IST DIE BASIS FÜR
ERFOLGREICHE INTERESSENSVERTETUNG.«



44

AUS DER ARBEIT DES VBCI

0T�9HOTLU�KLZ�:7(�̂ \YKLU�HR[\LSSL�.LZL[aNLI\UNZ]VYOHILU�̂ PL�KHZ�/PU-
^LPZNLILYZJO\[aNLZL[a�VKLY�KHZ�.LZL[a�a\Y�(YILP[ZaLP[LYMHZZ\UN�^PL�H\JO�
wichtige Entscheidungen des Bundesarbeitsgerichts vorgestellt, bewertet 
und die sich für die Firmen daraus ergebenden Handlungsoptionen disku-
tiert.

Arbeit der Rechtsabteilung
Die Schlagzahl in der Rechtsabteilung war auch in den vergangenen 
4VUH[LU� OLYH\ZMVYKLYUK�� +HZ� ;HNLZNLZJOpM[� ^\YKL� ILZ[PTT[� ]VT� (Y-
beitsrecht von A bis Z, einem stetigen Fluss von Kündigungsschutz-, 
Entfristungs- und Teilzeitklagen sowie sich regelmäßig wandelnden ta-
gesaktuellen Themen. 

Ein Bereich, der im Jahr 2022 weiter hohe Bedeutung hatte, waren die 
rechtlichen und gesellschaftspolitischen Folgen der Corona-Pandemie. 
:V�T\ZZ[LU�2�UKPN\UNLU�NLNLU�ILY�*VYVUH�3L\NULYU��4HZRLU]LY^LP-
NLYLYU�\UK�0TWMWHZZMpSZJOLYU�H\ZNLZWYVJOLU�\UK�]VY�.LYPJO[�K\YJONL-
fochten werden. Besonders anspruchsvoll gestalteten sich die Verfahren 
hinsichtlich der Einrichtungsbezogenen Impfpflicht, welche insbesondere 
die Unternehmen in der Pharmabranche vor große Probleme im Umgang 
TP[� POYLT�(\ZZLUKPLUZ[�Z[LSS[L��<UNLPTWM[L�4P[HYILP[LY�RVUU[LU�PU�2SPUP-
ken und Arztpraxen kaum oder gar nicht eingesetzt werden, was zu einer 
<UT�NSPJORLP[�KLY�)LZJOpM[PN\UN�M�OY[L�

Deutlich an Bedeutung gewonnen hat die „Arbeitsvertragsgestaltung“. 
4P[�KLT�5HJO^LPZNLZL[a�OH[�KPL�HR[\LSSL�)\UKLZYLNPLY\UN�LPUL�,<�9PJO[-
linie in nationales Recht umgesetzt und hierbei (ohne Not) ein Schrift-

formerfordernis konstituiert, welches Unternehmen zu einem 
Umschwenken bei der Formulierung und Neugestaltung von Ar-
ILP[Z]LY[YpNLU�U�[PN[L��+LY�=)*0�OH[�KLU�4P[NSPLKLYU�\TNLOLUK�
Informationsmaterial und Vertragsmuster zur Verfügung gestellt 
und darüber hinaus im Rahmen von Infoveranstaltungen und 
:JO\S\UNLU�KPL�NY��[LU�<UZPJOLYOLP[LU�ILP�KLY�<TZL[a\UN�KLZ�

.LZL[aLZ�ULOTLU�R�UULU��5LILU�KLY�WLYZ�USPJOLU�)LYH[\UN�K\YJO�KPL�
Ansprechpartner der Rechtsabteilung hilft zudem der Dokumentengene-

»BÜROKRATIEMONSTER –
AUCH IM ARBEITSRECHT GESICHTET!«

https://mitgliederbereich.vbci.de/chemie-rechtsportal/
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YH[VY�HSZ�;LPS�KLZ�*OLTPL�9LJO[ZWVY[HSZ�ILP�KLY�3�Z\UN�LYZ[LY�-YHNLU��H\M�
KLU�THU�PT�4P[NSPLKLYILYLPJO�\U[LY�^^^�]IJP�KL�a\NYLPMLU�RHUU�

Informationsangebote des Verbandes
,YMYL\SPJOLY^LPZL�RVUU[L�KHZ�]VU�KLU�4P[NSPLKZÄYTLU�ZLOY�NLZJOp[a[L�*V-
YVUH�9\UKZJOYLPILU�UHJO�L_HR[�����(\ÅHNLU�HT�����1HU\HY������LPUNL-
Z[LSS[�^LYKLU��+PL�LYZ[L�(\ZNHIL�^\YKL�HT�����4pYa������]LYZHUK[��VOUL�
dass abzusehen war, dass diese Informationen für beinahe drei Jahre, teil-
weise zweimal pro Tag, verschickt werden müssen. 

5\U�^LYKLU�\UZLYL�4P[NSPLKZÄYTLU�UH[�YSPJO�^LP[LYOPU��ILY�\UZLYL�[HNLZHR-
[\LSSLU� 0UMVYTH[PVULU��(YILP[ZOPSMLU�\UK�4\Z[LY� PT�,_[YHUL[�ZV^PL�KLU�^�-
chentlichen Newsletter und das monatliche Journal über arbeits-, tarif- und 
sozialpolitische Entwicklungen und die in den Unternehmen umzusetzenden 
<Y[LPSL��.LZL[aL�\UK�WLYZVUHSWVSP[PZJOLU�4H�UHOTLU�PUMVYTPLY[��+PL�,PUZ[LS-
S\UN�KLY�*VYVUH�9\UKZJOYLPILU�K�YM[L�ZVTP[�H\Z�\U[LYZJOPLKSPJOZ[LU�.Y�U-
den verschmerzbar sein.

Weiterbildungsangebote des Verbandes
Das Ende der Coronabeschränkungen hat auch für das Weiterbildungsangebot 
des VBCI mehrere positive Aspekte. So gibt es weiterhin die in der Pandemie 
LU[^PJRLS[LU�6USPUL�:JO\S\UNZHUNLIV[L��.SLPJOaLP[PN� R�UULU�KPL�IL^pOY[LU�
Präsenzschulungen und Fachvorträge wieder durchgeführt werden. 

+LY�É3LNHS�3\UJO¸��LPU�TVUH[SPJO�Z[H[[ÄUKLUKLZ�LPUZ[�UKPNLZ�:JO\S\UNZHUNL-
bot des Verbandes, lockt regelmäßig über 100 Teilnehmer vor den Bildschirm. 
+PL�7YpZLUa]LYHUZ[HS[\UNLU�IPL[LU�KLU�=LY[YL[LYU�\UZLYLY�4P[NSPLKZÄYTLU�KPL�
4�NSPJORLP[��ULILU�KLT�,Y^LYI�]VU�>PZZLU�KLU�WLYZ�USPJOLU�(\Z[H\ZJO�a\�
WÅLNLU�\UK�^PLKLY�ÉPUZ�.LZWYpJO�a\�RVTTLU¸�

Kollektive Verhandlungen
Neben den unter bayerischer Beteiligung ablaufenden Bundestarifver-

»ERFOLGSMODELL CORONA-RUNDSCHREIBEN
NACH 350 AUFLAGEN EINGESTELLT.«

»WIR HELFEN BEI TARIFLICHEN EINZELFALLLÖSUNGEN –
ANGEPASST AN BETRIEBLICHE BEDÜRFNISSE.«
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OHUKS\UNLU�^HYLU�KPL�=LYIHUKZQ\YPZ[LU�H\JO�ILP�^PJO[PNLU�IL[YPLIZ��\UK�\U-
[LYULOTLUZ^LP[LU�=LYOHUKS\UNLU�a^PZJOLU�(YILP[NLILY��)L[YPLIZYH[�\UK�.L-
^LYRZJOHM[�LPUNLI\UKLU��+PL�^PY[ZJOHM[SPJOL�:P[\H[PVU�LPUPNLY�4P[NSPLKZÄYTLU�
THJO[L� H\M� KHZ� <U[LYULOTLU� a\NLZJOUP[[LUL� ,PUaLSMHSSS�Z\UNLU� a\Y� (IZLU-
R\UN�]VU�ÄUHUaPLSSLU�)LSHZ[\UNLU�VKLY�M�Y�PUKP]PK\LSSL�(YILP[ZaLP[TVKLSSL�LYMVY-
KLYSPJO��KPL�PT�9HOTLU�KLY�A\ZHTTLUHYILP[�TP[�KLT�=)*0�YLNLSTp�PN�NLS�Z[�
werden konnten. So wurden insbesondere Stundungen von Sonderzahlungen, 
Absenkungen von Einmalzahlungen oder die Anpassung der Arbeitszeit an die 
Bedürfnisse der betrieblichen Arbeitsplanung umgesetzt. Des Weiteren konnten 
unter Beteiligung der Juristen erfolgreich Interessensausgleichs- und Sozial-
planverhandlungen geführt und mit einem wirtschaftlich vertretbaren Ergebnis 
M�Y�KHZ�QL^LPSPNL�4P[NSPLKZ\U[LYULOTLU�a\T�(IZJOS\ZZ�NLIYHJO[�^LYKLU�

Chemie-Sozialpartnermodell 
Ende letzten Jahres gelang es den Tarifvertragsparteien der chemischen In-
dustrie, einen wichtigen Schritt in Richtung der Weiterentwicklung und Stär-
kung der betrieblichen Altersvorsorge zu gehen. Über eine Ergänzung des Ta-
YPM]LY[YHNLZ��ILY�,PUTHSaHOS\UNLU�\UK�(S[LYZ]VYZVYNL�^\YKL�KPL�.Y\UKSHNL�
a\Y�,PUM�OY\UN�KLZ�UL\LU�*OLTPL�:VaPHSWHY[ULYTVKLSSZ�NLZJOHɈLU��/PLYILP�
^PYK�LPUL�UL\L�A\ZHNLHY[�PU�KLY�IL[YPLISPJOLU�(S[LYZ]VYZVYNL�NLZJOHɈLU!�KPL�
reine Beitragszusage. 

Bei der reinen Beitragszusage sagt der Arbeitgeber dem Arbeitneh-
mer nur die Zahlung von Beiträgen zu. Ziel und Vorteil der reinen 
)LP[YHNZa\ZHNL�ZPUK�O�OLYL�T�NSPJOL�9LUKP[LU�\UK�KHTP[�H[[YHR[P-
vere Rentenleistungen durch eine chancenorientierte Kapitalanlage 
ZV^PL�KLU�=LYaPJO[�H\M�.HYHU[PLU��(UKLYZ�HSZ�PU�HSSLU��IYPNLU�A\-

ZHNLHY[LU�^PYK�ZVTP[�RLPUL�ILZ[PTT[L�ZWp[LYL�3LPZ[\UNZO�OL�a\NLZPJOLY[��M�Y�
^LSJOL�KPL�K\YJOM�OYLUKL�,PUYPJO[\UN�LPUL�.HYHU[PL�NPI[�\UK�KLY�(YILP[NLILY�
haften würde. Bezeichnenderweise kommt die erste Firma, welche die reine 
)LP[YHNZa\ZHNL�HSZ�(UNLIV[�M�Y�POYL�4P[HYILP[LY�HUIPL[L[��H\Z�)H`LYU�

Sozialpartnerschaft
,PULY�KLY�.Y\UKWMLPSLY� KLY�(YILP[� KLZ�=)*0� PZ[� KPL� [HYPMSPJOL�:VaPHSWHY[-
ULYZJOHM[�TP[�KLY� 0.)*,�HSZ�a\Z[pUKPNL�.L^LYRZJOHM[��+PL�*OLTPL�:V-

»DAS NEUE SOZIALPARTNERMODELL IST EIN
MEILENSTEIN DER BETRIEBLICHEN ALTERSVORSORGE.«

https://www.sozialpartnermodell-chemie.de/
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aPHSWHY[ULYZJOHM[� IPL[L[� KPL�.Y\UKSHNL� M�Y� LPULU� RVU[PU\PLYSPJOLU�+PHSVN�
H\M�(\NLUO�OL��\T�.LTLPUZHTRLP[LU�a\�LYRLUULU�\UK�.LNLUZp[aL�RVU-
struktiv auszugleichen. Sie ist der Schlüssel für einen fairen Ausgleich 
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Damit leistet die Sozialpart-
nerschaft erfolgreich einen wesentlichen Beitrag zur sozialen Dimension 
KLY�5HJOOHS[PNRLP[�PU�KLY�*OLTPLIYHUJOL��:VaPHSWHY[ULYZJOHM[�MpSS[�QLKVJO�
nicht vom Himmel, wie einst bereits der BAVC-Präsident Eggert Vosche-
rau sagte. Sozialpartnerschaft muss erarbeitet werden, ist das Ergebnis 
NLTLPUZHTLU�>VSSLUZ�\UK�LYMVYKLY[�.LZ[HS[\UNZ^PSSLU��4\[�\UK�KPL�-p-
higkeit zum Kompromiss. 

In diesem Sinne trafen sich der Hauptgeschäftsführer des VBCI, Herr Walter 
Vogg, und die Rechtsabteilung des Verbandes im Sommer 2022 mit der 
damaligen Landesbezirksleiterin, Frau Beate Rohrig, und den Bezirksleitern 
KLY�0.)*,�a\�LPULT�NLTLPUZHTLU�(\Z[H\ZJO��5HJO�]LY[YH\LUZ]VSSLU�\UK�
TLOYZ[�UKPNLU�.LZWYpJOLU�^\YKL�]LYLPUIHY[��ZPJO�a\R�UM[PN�YLNLSTp�PN�a\�
[YLɈLU�\UK�OPLYK\YJO�LPUL�UL\L�)HZPZ�KLY�*OLTPL�:VaPHSWHY[ULYZJOHM[� a\�
ZJOHɈLU�

Ausbildungsmarketing
Die Frage, wie geeignete Nachwuchskräfte für die duale Berufsausbildung 
NL^VUULU�^LYKLU�R�UULU�� PZ[�UPJO[�UL\��)LY\MZVYPLU[PLY\UN��5HJO^\JOZ-
marketing und Ausbildungsthemen sind daher Aufgaben, die auch bei den 
Bayerischen Chemieverbänden einen wichtigen Stellenwert einnehmen. Wir 
OHILU�QLKVJO�MLZ[NLZ[LSS[��KHZZ�LZ�M�Y�KPL�Q\UNL�.LULYH[PVU�PTTLY�^PJO[P-
ger wird, die „Sinnfrage“ zu beantworten und somit Zukunftsthemen wie 
“Nachhaltigkeit“ implizit zu adressieren. 

,Z�PZ[�LSLTLU[HY��KPL�*OLTPL��\UK�7OHYTHIYHUJOL�OPLYILP�HSZ�
3�Z\UNZPUK\Z-
trie für die Herausforderungen der Zukunft hervorzuheben. Wir unterstützen 
\UZLYL�4P[NSPLKZ\U[LYULOTLU�KHILP� PUZILZVUKLYL�TP[�KLY�(\ZIPSK\UNZRHT-
pagne „Elementare Vielfalt (ElVi)“ (www.elementare-vielfalt.de) des BAVC. 

,S=P�THJO[�KPNP[HSL�4HYRL[PUNPUZ[Y\TLU[L�M�Y�4P[NSPLKZ\U[LYULOTLU�RVZ[LU-
MYLP�a\NpUNSPJO�\UK�Z[PM[L[�ZV�\UTP[[LSIHYLU�5\[aLU�M�Y�KPL�)YHUJOL�¶�PTTLY�

»ELVI IST DER DIGITALE MARKTPLATZ
FÜR DIE AZUBIS DER ZUKUNFT!«
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VYPLU[PLY[�HT�)LKHYM�KLY�APLSNY\WWL��,S=P�IPL[L[�.HTPÄJH[PVU�ZV^PL�0U[LYHR[PVU��
d.h., spielerische Auseinandersetzung mit den Inhalten der Berufe und dem
:`Z[LT�ÉK\HSL�(\ZIPSK\UN¸�ILP�NSLPJOaLP[PNLY�4VKLYUP[p[�K\YJO������(\ZIPS-
dungsumgebungen inklusive Abbildungen und Inhalten zur Digitalisierung.
Ein zusätzlicher Vorteil der Plattform ist die Verlinkung zu den freien Stellen
PU�KLY�(\ZIPSK\UNZI�YZL�\UK�KLT�(\ZIPSK\UNZÄUKLY��+LY�,S=P�(\ZIPSK\UNZ-
ÄUKLY�LYaL\N[�H\M�)HZPZ�ILY\MZ^HOSYLSL]HU[LY�-YHNLU�LPU�9HURPUN�KLY�(\Z-
bildungsberufe in der Chemiebranche, welche die Suchenden besonders
PU[LYLZZPLYLU�R�UU[LU�

Ein weiteres Format, auf das wir beim Ausbildungsmarketing setzen, ist 
der Chemie-Azubi-Blog. Dieser Blog ist eine wichtige Ergänzung zu ElVi. 
/PLY�LYT�NSPJOLU�^PY�LPULU�)SPJR�OPU[LY�KPL�>LYRZap\UL�\UK�ILHU[^VY[LU�
Fragen.

)LPT�(\ZIPSK\UNZTHYRL[PUN�ZL[aLU�^PY�HILY�H\JO�H\M�KPL�RSHZZPZJOLU�4HYRL-
tinginstrumente wie Ausbildungsmessen. Seit Jahren betreiben wir einen der 
NY��[LU�:[pUKL�H\M�KLY�4P[THJOTLZZL�-69:*/(�PT�9HOTLU�KLY�4�UJO-
ULY�>PZZLUZJOHM[Z[HNL�¶�OPLY�IPL[LU�^PY�\UZLYLU�4P[NSPLKZ\U[LYULOTLU�LPUL�
Plattform, um sich zu präsentieren. Zudem nehmen wir seit diesem Jahr ver-
stärkt an Ausbildungs- und Studienmessen teil.

Denn Fachkräfteknappheit bleibt ein Top-Thema für unsere Wirtschaft und für 
die Wettbewerbsfähigkeit in den kommenden Jahren. Wir müssen attraktiver 
für Auszubildende und Fachkräfte werden. Daher werden wir unsere Ange-
bote im Ausbildungsmarketing stets überarbeiten, modernisieren und an die 
APLSNY\WWL�HUWHZZLU��+HZ�ILKL\[L[�HILY�H\JO�ZLP[LUZ�KLY�7VSP[PR��KPL�4VKLY-
nisierung und Digitalisierung der Schulen zu beschleunigen, sowie seitens der 
Unternehmen, die kontinuierliche Weiterbildung in der Arbeitswelt zu forcie-
ren.

Berufsausbildung
Die bayerische chemische Industrie konnte 2022 mit 1.040 angebotenen 
(\ZIPSK\UNZWSp[aLU�PT����(\ZIPSK\UNZQHOY�LPULU�UL\LU�/�JOZ[Z[HUK�]LY-
aLPJOULU��4P[�LPULT�7S\Z�]VU��ILY����NLNLU�ILY�KLT�=VYQHOY�^\YKL�KLY�

»DIGITALE FORMATE KÖNNEN KLASSISCHE
MARKETINGINSTRUMENTE NICHT ERSETZEN.«
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9�JRNHUN�^pOYLUK� KLY� *VYVUH�ALP[�TLOY� HSZ� ^L[[NLTHJO[� ¶� \UK� KPLZ�
trotz einer sehr labilen wirtschaftlichen Lage. Sorge bereitet nun verstärkt 
KLY�4HUNLS�HU��NLLPNUL[LU��)L^LYILYU��KLY�ZPJO�H\JO�HU�KLY�8\V[L�KLY�
\UILZL[a[LU�(\ZIPSK\UNZWSp[aL�ILTLYRIHY�THJO[� ¶� ZPL� Z[PLN� ]VU������
(2019) auf 14,2% im Jahr 2022.

Bei der Problematik der unbesetzten Ausbildungsplätze wirken mehrere 
Ursachen zusammen. So macht sich die demographische Entwicklung 
bemerkbar, da den aktuellen starken Verlusten von Fachkräften relativ 
schwache Schulabsolventen-Jahrgänge gegenüberstehen. 

Trotz großer Bemühungen aller an der Berufsorientierung beteiligten Un-
ternehmen, Institutionen und Verbände gelingt es nicht immer, die Schü-
lerinnen und Schüler über die Chancen, die eine duale Berufsausbildung 
in der chemischen Industrie bietet, sowie über das breite Ausbildungsan-
gebot der Branche ausreichend zu informieren. Ein besonderes Sorgen-
RPUK�PZ[�KHILP�KPL�)L^LYILYZP[\H[PVU�M�Y�KLU�)LY\M�*OLTPRHU[��PU��M�Y�KLU�
es trotz wachsenden Bedarfs immer weniger geeignete Bewerber gibt. 

Die enormen Herausforderungen zur Bewältigung der Klimaproblematik, 
KLY�^LP[LY�MVY[ZJOYLP[LUKLU�+PNP[HSPZPLY\UN�\UK�KLY�PTTLY�NY��LY�^LYKLU-
den Anforderungen im Bereich des Umweltschutzes sind für die chemi-
ZJOL�0UK\Z[YPL�H\JO�LPUL�*OHUJL��ZPJO� Q\UNLU�3L\[LU��KPL� PT�)LY\M�]LY-
stärkt auch die Sinnhaftigkeit der eigenen Tätigkeit erleben wollen, als 
KPL�
3�Z\UNZPUK\Z[YPL�a\�WYpZLU[PLYLU�

»DAS BREITE AUSBILDUNGSANGEBOT DER BRANCHE
STÖSST AUF SCHWACHE NACHFRAGE.«
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Aus der Arbeit des VCI- 
Landesverbandes Bayern

Der VCI-Landesverband vertritt die wirtschafts-
politischen Interessen der chemisch-pharmazeu-

tischen Industrie in Bayern gegenüber allen relevanten Stakeholdern. 
+LY�KHM�Y�U�[PNL�0UMVYTH[PVUZH\Z[H\ZJO�ZV^PL�KPL�(NNYLNH[PVU�KLY�)YHU-
chenmeinung erfolgen im Rahmen einer thematisch breit gefächerten 
.YLTPLUZ[Y\R[\Y��:������

Energie- und Klimapolitik
Der Kampf für eine wettbewerbsfähige Energieversorgung war, ist und 
bleibt eine der zentralsten Herausforderungen und Lobbythema Nummer 
Eins in der Verbandsarbeit. Im vergangenen Jahr stand hier vor allem 
die Abmilderung der akuten Auswirkungen des schrecklichen russischen 
Angriffskrieges auf die Energieversorgung im Fokus: Egal, ob die Berück-
sichtigung der Besonderheit von Chemieproduktion bei etwaigen Ab- 
ZJOHS[YLPOLUMVSNLU� PU� LPULY� .HZTHUNLSSHNL�� KYVOLUKLZ� .HZLTIHYNV� 
VKLY� .HZ\TSHNL�� NLULOTPN\UNZYLJO[SPJOL� ,YSLPJO[LY\UNLU� M�Y� R\YaMYPZ-
[PNL�-\LS�:^P[JO�7YVQLR[L�VKLY�KPL�=VYZJOSpNL�KLY�.HZRVTTPZZPVU�\UK�
KPL�(\ZNLZ[HS[\UN�KLY�,ULYNPLWYLPZIYLTZLNLZL[aL�¶�KLY�=*0�^HY�OPLYa\�
H\M�HSSLU�M�KLYHSLU�,ILULU�HU�]VYKLYZ[LY�-YVU[�HR[P]�\UK�OH[�ZPJO�M�Y�KPL�
Belange der Branche eingesetzt.

Konnte in vielen Belangen durchaus Verständnis und Resonanz in der Politik 
erzielt werden, ist es umso bedauerlicher, dass die ursprünglich zielgerichte-
[LU�=VYZJOSpNL�KLY�.HZRVTTPZZPVU�HT�,UKL�PU�KHZ�)�YVRYH[PL�+PJRPJO[�KLY�
Energiepreisbremsen gemündet haben. Die Ausgestaltung der Entlastungs-
kriterien durch den EU-Krisenrahmen (u.a. EBITDA-Reduktion), aber auch na-
tionale Vorgaben haben nicht nur exorbitanten administrativen Aufwand und 
Komplexität erzeugt, sondern nicht selten schlichtweg zu hohe Hürden für ei-

»DER VCI-LANDESVERBAND IST DIE
WIRTSCHAFTSPOLITISCHE STIMME DER BRANCHE IN BAYERN.«

»EINE WETTBEWERBSFÄHIGE ENERGIEVERSORGUNG WAR,
IST UND BLEIBT LOBBYTHEMA NUMMER EINS!«
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UL�0UHUZWY\JOUHOTL�NLZJOHɈLU��+HYHU�^LYKLU�H\JO�KPL�9LWHYH[\YZJOSLPMLU�
HU�KLU�.LZL[aLU�^VOS�UPJO[Z�pUKLYU��

4P[�KLT�,PUWLUKLSU�KLY�.HZWYLPZL�H\M�KLT�35.�>LS[THYR[UP]LH\�ZLP[�(U-
fang 2023 sind zwar die krisenbedingten Extremausschläge (erstmal) über-
wunden. Das viel zitierte „New Normal“ bedeutet bei den Energiepreisen aber 
immer noch einen massiven Nachteil zu relevanten Wettbewerbsregionen. 

.LYHKL�KPL�LULYNPLPU[LUZP]L�0UK\Z[YPL�[YPɈ[�KHZ�IPZ�PUZ�4HYR��<TZV�
wichtiger ist es, dass ein Konzept für einen wettbewerbsfähigen 
Industriestrompreis als Transformationsbrücke endlich zeitnah in 
KPL�<TZL[a\UN�ÄUKL[��,JRW\UR[LWHWPLYL�¶�KHY\U[LY�H\JO�H\Z�)H`-
LYU�¶�OHILU�KPL�WVSP[PZJOL�+LIH[[L�OPLYa\�PT�-Y�OQHOY�LUKSPJO�UL\�
LU[MHJO[��5\UTLOY�SPLN[�LPU�(YILP[ZWHWPLY�KLZ�)4>2�]VY��+LY�=*0�

setzt sich konstruktiv für eine zielgerichtete Ausgestaltung sowie eine zügige 
und unbürokratische Umsetzung eines Brückenstrompreises ein.

Neben diesen Top-Themen stand eine Vielzahl von weiteren klima- und 
energiepolitischen Regulierungsvorhaben auf der Agenda, die der VCI auf 
EU-, Bundes- und Landesebene begleitet hat. Beispielhaft seien die Re-

vision des Europäischen Emissionshandels (EU-ETS), die Erneu-
erbare-Energien-Richtlinie (RED III), der EU-Strommarktdesign- 
]VYZJOSHN��KHZ�,ULYNPLLɉaPLUaNLZL[a��KPL�(\ZNLZ[HS[\UN�KLY�:`Z-
[LTH[PR� ]VU� +PɈLYLUa]LY[YpNLU�� )5L[a(�-LZ[SLN\UNLU� ZV^PL� KPL�
Änderung des bayerischen Klimaschutzgesetzes genannt. Bei 
Letzterem waren die Bayerischen Chemieverbände auch in der 

:HJO]LYZ[pUKPNLUHUO�Y\UN�PT�)H`LYPZJOLU�3HUK[HN�PU]VS]PLY[��\T�\�H��KPL�
Problematik unterschiedlicher Klimazielfestlegungen auf den verschiedenen 
M�KLYHSLU�,ILULU�a\�]LYKL\[SPJOLU��

Um die gewaltigen Infrastrukturanforderungen (u.a. zum Stromnetz-
ausbau und zu Wasserstoffpipelines) sowie die Energiebedarfe für ein 

»TRANSFORMATION BRAUCHT INFRASTRUKTUR!«

»DIE REGULIERUNGSDICHTE IN DER ENERGIE- UND
KLIMAPOLITIK BLEIBT ENORM HOCH.«

»INDUSTRIESTROMPREIS – JETZT ODER NIE!«

https://www.vci.de/vci/downloads-vci/publikation/politikbrief/pb-2-2023-industriestrompreis.pdf
https://www.bayern.landtag.de/aktuelles/aus-den-ausschuessen/umweltausschuss-expertenanhoerung-klimaschutzgesetz/
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klimaneutrales Bayern konkreter fassbar zu machen und für 
KLYLU�ZJOULSSZ[T�NSPJOL�<TZL[a\UN�a\�^LYILU��^HY�KLY�3HU-
desverband als Stakeholder auch in die Erstellung von wich-
tigen Studien zu den Energiebedarfen für ein klimaneutrales 
Chemiedreieck (Trans4In) sowie zum Bayernplan Energie 2040 
involviert. Erster Erfolg hieraus ist, dass die Notwendigkeit 
für eine zweite 380-kV-Leitung im Chemiedreieck sowie ein  
Wasserstoffstartnetz erkannt wurde.  

Und auch die Qualität der bestehenden Energieinfrastruktur 
liegt im Fokus der Arbeit des VCI-Landesverbandes. So wird in die-
sem Jahr wieder die regelmäßige Abfrage zur Stromqualität in Bayern 
K\YJONLM�OY[�� +PLZL� a^LPQpOYSPJOL�)LMYHN\UN� KLY�4P[NSPLKZ\U[LYULOTLU�
fokussiert auf Kurzunterbrechungen der Stromversorgung sowie Span-
U\UNZ�� \UK� -YLX\LUaZJO^HUR\UNLU� HI� KLT�4PSSPZLR\UKLUILYLPJO�� KPL�
insbesondere in Produktionsanlagen schwerwiegende Folgen haben 
R�UULU��+\YJO�KPL�YLNLSTp�PNL�)LMYHN\UN�R�UULU�H\JO�L[^HPNL�ZJOSLP-
chende Verschlechterungen der Stromqualität sichtbar gemacht werden.

Umwelt- und Stoffpolitik
Im Rechtsgebiet des medialen Umweltschutzes sind die Vorgaben für den 
Betrieb und die Zulassung von Industrieanlagen verortet. Auf EU-Ebene 
legt die EU-Industrieemissionsrichtlinie hierbei die wesentlichen Leitplan-
RLU�MLZ[��)LP�KLYLU�]VYNLZLOLULY�9L]PZPVU�aHOS[�HSSLYKPUNZ�UHOLa\�QLKLY�
(UWHZZ\UNZ]VYZJOSHN� H\M� UVJO� RVTWSL_LYL� .LULOTPN\UNZ]LYMHOYLU��
TLOY�)�YVRYH[PL�\UK�<TZL[a\UNZH\M^HUK�LPU�¶�ZV^VOS�ILP�KLU�)LO�YKLU�
als auch der Industrie. Von dem Konsens, die nachhaltige Transformation 
schnell umsetzen zu wollen, bleibt genehmigungsrechtlich wenig übrig. 

Hier ist der VCI bemüht, mit Sachverstand und Praxis-Knowhow überbor-
dende Anforderungen zu verhindern. Er konnte auch für einige Aspekte 
bei den EU-Institutionen bereits Verständnis erzeugen (z.B. bei der zu-
R�UM[PNLU�-LZ[SLN\UN�]VU�,TPZZPVUZNYLUa^LY[LU���.SLPJO^VOS�ISLPI[�UVJO�
viel zu tun, weshalb die verbandlichen Aktivitäten im Kontext der anste-
henden Trilogverhandlungen nochmals intensiviert wurden.

»DIE BESCHLEUNIGUNG VON GENEHMIGUNGSVERFAHREN
BLEIBT EINE DAUERAUFGABE!«

https://www.bayerische-chemieverbaende.de/presse/transformation-braucht-infrastruktur/
https://www.bayerische-chemieverbaende.de/presse/bayernplan-energie-2040-gewaltig-gas-geben/
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7VZP[P]LZ� PU� W\UJ[V� )LZJOSL\UPN\UN� ]VU� .LULOTPN\UNZ]LYMHOYLU� SpZZ[�
sich auf bayerischer Ebene vermelden. Hier hat eine Arbeitsgrup-
pe im Rahmen des Umwelt- und Klimapaktes Bayern anhand 
eines strukturierten Arbeitsprogramms Handlungsempfehlun-
NLU�M�Y�KPL�6W[PTPLY\UN�]VU�\T^LS[YLJO[SPJOLU�.LULOTPN\UNZ-
]LYMHOYLU� PT� IH`LYPZJOLU� =LY^HS[\UNZ]VSSa\N� ]LYMHZZ[� ¶� LPU� 
Positivbeispiel, wie man im Dialog gemeinsam Ergebnisse auch 
bei komplexen Fragestellungen erzielen kann. Eine ähnliche Ini-
tiative würde man sich auf Bundesebene wünschen, wo der VCI 
LILUMHSSZ�\ULYT�KSPJO�=VYZJOSpNL�M�Y�LPUL�4VKLYUPZPLY\UN�KLZ�
7SHU\UNZ��\UK�.LULOTPN\UNZYLJO[Z�LPUIYPUN[��3LPKLY�ISLPI[�KLY�
HR[\LSSL�,U[^\YM�a\Y�fUKLY\UN�KLZ�)0T:JO.�H\JO�OPLY�^PLKLY�

LPUTHS� OPU[LY� KLU�4�NSPJORLP[LU� a\Y�JR� \UK� PZ[� PU� ;LPSLU� ZVNHY� RVU[YH-
WYVK\R[P]��\T�LPUL�LJO[L�;YLUK^LUKL�ILP�KLU�ZJOSLWWLUKLU�.LULOTP-
gungsverfahren (auch für Industrievorhaben) zu erzielen. 

,PUL�^PYRSPJOL�;YLUK^LUKL�RHUU�THU�KLY^LPS�PT�.L^pZZLYZJO\[a�ILVI-
achten, den die EU-Kommission im Rahmen der Null-Schadstoff-Stra-
[LNPL� KLZ� .YLLU� +LHS� Z[pYRLU� T�JO[L�� 5LILU� UL\LU� <T^LS[X\HSP[p[Z-
UVYTLU� M�Y� KPL� A\Z[HUKZIL^LY[\UN� ]VU�.L^pZZLYU� ZVSS� PU� KLY� ,<�� \T�

Spurenstoffe in Zukunft aus den Abwässern zu eliminieren, eine 
4. Reinigungsstufe in kommunalen Kläranlagen etabliert wer-
KLU��+PL�2VZ[LU� ZVSS� KPL� 0UK\Z[YPL� [YHNLU� ¶� KHa\�T�JO[L�THU�
eine „erweiterte Herstellerverantwortung im Wasserrecht“ ver-
ankern. Wenngleich das Verursacherprinzip als solches nicht in
Frage zu stellen ist, treten die Verbände entschieden gegen eine

ZVSJOL�\UZHJONLTp�L�=LYZJOPLI\UN�]VU�\T^LS[YLJO[SPJOLU�.Y\UKWYPU-
zipien ein.

<UK�H\JO� H\M� IH`LYPZJOLY� ,ILUL�NPI[� LZ� YLSL]HU[L�=VYOHILU�ILPT�.L-
wässerschutz. Sowohl Staatsregierung als auch Opposition im Landtag 
MVYJPLYLU�LPULU�É>HZZLYJLU[¸��0T�A\NL�ZPURLUKLY�.Y\UK^HZZLYWLNLS�\UK�
5PLKYPN^HZZLYWOHZLU� T�JO[L� THU� >HZZLYLU[UHOTLU� KHY�ILY� ILWYLP-
sen. Das Vorhaben ist im Kontext der Energiekrise zunächst auf die neue 
Legislaturperiode verschoben. Hier ist für (kühl-)wasserintensive Indus-

»DAS VERURSACHERPRINZIP WIRD ZUNEHMEND ZUM
„MAKE-INDUSTRY-PAY-PRINZIP“.«

https://www.bayerische-chemieverbaende.de/presse/zukunftgenehmigen-in-bayern/
https://www.vci.de/themen/umwelt-sicherheit/genehmigungsverfahren/bremse-statt-gaspedal-aenderung-des-immissionsschutzrechts.jsp
https://www.vci.de/themen/umwelt-sicherheit/boden-luft-wasser/vci-bevorzugt-fuer-schweizer-modell-eu-kommunalabwasser-richtlinie.jsp
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triezweige wie die Chemiebranche erhebliche Betroffenheit zu erwarten. 
Daher machen sich die Chemieverbände für eine Ausgestaltung mit Au-
NLUTH��\UK�HKpX\H[LU�,U[SHZ[\UNZ��(\ZUHOTL[H[ILZ[pUKLU�Z[HYR�

Im Kontext der Chemikalienregulierung werden mit dem REACH-Be-
schränkungsdossier für PFAS erstmals die weitreichenden Konsequen-
zen der EU-Chemikalienstrategie konkret fassbar. Durch den undiffe-
renzierten Verbotsansatz droht, dass auch Fluorpolymere als wichtige 
Werkstoffe für Hightech-Anwendungen zukünftig nicht mehr verwendet 
^LYKLU�K�YMLU��=PLSL�)YHUJOLU�\UK�>LY[ZJO�WM\UNZRL[[LU�ZPUK�KHK\YJO�
unmittelbar und mittelbar betroffen. 

Die Bayerischen Chemieverbände haben die Brisanz dieses Themas auf 
HSSLU�YLSL]HU[LU�M�KLYHSLU�,ILULU��\�H��PU�.LZWYpJOLU�PU�)Y�Z-
ZLS�VKLY�PU�LPULY�3HUK[HNZHUO�Y\UN��a\Y�2LUU[UPZ�NLIYHJO[�\UK�
setzen sich für einen differenzierten Regulierungsansatz ein. 
3LPKLY�ZPUK�KPL�(\Z^PYR\UNLU�KPLZLY�9LN\SPLY\UN�TP[�KLY�T�N-
SPJOLU�(I^PJRS\UN�KLZ�NY��[LU�L\YVWpPZJOLU�-S\VYWVS`TLYOLY-
Z[LSSLYZ� PU� ,\YVWH� ZJOVU� QL[a[� ZW�YIHY�� ,PUL� ;YHN�KPL� M�Y� KLU�
Chemiestandort Bayern mit fatalen industriepolitischen Konsequenzen 
für die EU.  

(SS� KHZ� PZ[� HILY� ^VT�NSPJO� U\Y� LPU� LYZ[LY� =VYNLZJOTHJR� H\M� KHZ�� ^HZ�
in der EU-Chemikalienstrategie angelegt ist. Es werden (vermeintliche) 
.LMHOYLPNLUZJOHM[LU�¶�PU�KPLZLT�-HSS�KPL�7LYZPZ[LUa�¶�OLYHUNLaVNLU��\T�
¶�VOUL�]LY[PLM[L�\UK�KPMMLYLUaPLY[L�9PZPRVHIZJOp[a\UN�¶�NHUaL�.Y\WWLU�
]VU�*OLTPRHSPLU�a\�]LYIPL[LU��.LUH\�KHZ� PZ[�KPL� 0KLL�KLY�ÉNLULYPZJOLU�
Risikobewertung“, die die Kommission in der Revision der REACH-Ver-
VYKU\UN�]LYHURLYU�T�JO[L��

Der erste Schritt dafür ist bereits angelegt. Denn im Rahmen 
KLY� SH\MLUKLU� *37�9L]PZPVU� ^LYKLU� ILYLP[Z� UL\L� .LMHOYLU-
klassen geschaffen, um diesen generischen Ansatz mit Leben 
zu füllen. Hiervor warnt der VCI seit Jahren! Die Auswirkungen 
dieser Regulierungsansätze werden nicht nur in der Chemie zu 

»DAS GEPLANTE PFAS-VERBOT GIBT EINEN VORGESCHMACK
AUF DIE EU-CHEMIKALIENSTRATEGIE.«

https://www.bayerische-chemieverbaende.de/presse/ende-der-fluorchemie-in-bayern-wohl-kaum-ein-green-deal/
https://www.bayern.landtag.de/aktuelles/aus-den-ausschuessen/wirtschaftsausschuss-anhoerung-zukunft-der-chemieindustrie-und-nachgelagere-wertschoepfungsketten-in-bayern/
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spüren sein. Hier schlagen Stoffverbote zwar zuerst auf, strahlen aber 
KHUU� PU� ZpT[SPJOL�>LY[ZJO�WM\UNZRL[[LU� H\Z�� +PLZ� RVUU[L� PT�9HOTLU�
einer hochrangig besetzten Diskussionsveranstaltung der Vereinigung 
der Bayerischen Wirtschaft im vergangenen Oktober unmittelbar an Ent-
scheider auf EU-Ebene adressiert werden. Und auch im Rahmen einer 
:HJO]LYZ[pUKPNLUHUO�Y\UN�KLZ�>PY[ZJOHM[ZH\ZZJO\ZZLZ�PT�)H`LYPZJOLU�
Landtag konnte der Landesverband die Brisanz dieses Themas nochmal 
verdeutlichen. 

Nachhaltigkeit, Innovation und Bildung
Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz und der entsprechen-
de EU-Richtlinienvorschlag schaffen umfassende regulatori-
sche Vorgaben zur menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht in den 
Lieferketten. Die Brancheninitiative Chemie3 unterstützt dabei 
Unternehmen nach Kräften bei der Umsetzung der komplexen 
Anforderungen und hat hierzu einen Branchenstandard mit fünf 

4VK\SLU� LYHYILP[L[�� +HULILU� IPL[L[� *OLTPL3 auch weitere Hilfestellun-
gen, wie die neue Toolbox „Biodiversität“, diverse Leitfäden sowie eine 
Webinarreihe zu relevanten Nachhaltigkeitsthemen.

Ein wichtiger Bestandteil der Verbandsarbeit ist die Stärkung der Innova-
tionsfähigkeit der Branche. Hier hatte sich der AK Innovation im Zuge der 
Energiekrise u.a. mit innovativen Standortkonzepten zur Energieversor-
gung sowie der Wasserstoffwirtschaft beschäftigt.

Damit Innovationen aber überhaupt entstehen und Eingang in 
KPL� 7YH_PZ� MPUKLU� R�UULU�� IYH\JO[� LZ� ZV^VOS� -VYZJOLUKL� H\M�
Spitzenniveau als auch gut ausgebildete Fachkräfte sowie ein 
UH[\Y^PZZLUZJOHM[SPJOLZ�.Y\UKPU[LYLZZL�\UK��]LYZ[pUKUPZ�PU�KLY�
)L]�SRLY\UN�� +LZOHSI� ZPUK� KPL� )H`LYPZJOLU� *OLTPL]LYIpUKL�

TP[� ]LYZJOPLKLULU�)PSK\UNZMVYTH[LU�HR[P]��<T�T�NSPJOZ[� MY�OaLP[PN�UH-
turwissenschaftliches Interesse zu wecken, wurden hierzu beispielsweise 
die Chemiekiste-Schulungen als Fortbildungsveranstaltung für das Expe-
YPTLU[PLYLU�PT�.Y\UKZJO\SIL[YPLI�PUZ�3LILU�NLY\MLU�¶�HSSLPU�]VU�1HU\HY�
2023 bis heute haben 17 Veranstaltungen mit über 400 Teilnehmenden 

»NATURWISSENSCHAFTLICHES INTERESSE
MUSS FRÜH GEFÖRDERT WERDEN!«

https://www.chemiehoch3.de/branchenstandard/ueber-den-standard/
https://twitter.com/bayern_chemie/status/1650782675089731588?cxt=HHwWiMC94ZiG4egtAAAA


57

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 3

stattgefunden. Aber auch die Schülertage an den bayerischen Universitä-
[LU�LYMYL\LU�ZPJO�NYV�LY�)LSPLI[OLP[��\T�HU�KLU�.`TUHZPLU�6YPLU[PLY\UN�
für das Studium zu geben. 

Betreuung der VCI-Fachverbände 
Die Stärkung des Pharmastandorts Bayern ist ein wesentlicher Bestandteil 
der Landesverbandsarbeit. Strukturell erfolgt dies in enger Zusammenar-
beit mit den unter dem Dach des VCI organisierten Pharmaverbänden 
vfa und BPI sowie auch im Rahmen der Pharmainitiative Bayern. Dabei 
vertritt der VCI-Landesverband die Interessen der Pharmaunternehmen 
auf bayerischer Ebene und unterstützt die Pharmainitiative Bayern orga-
nisatorisch wie inhaltlich in einer engen Verzahnung. Die Betreuung des 
BPI auf bayerischer Ebene ist zudem in einer eigenen Regionalstruktur 
organisiert, dem BPI-Landesverband Bayern.

Analoges gilt für die Lack- und Druckfarbenbranche in der bayerischen 
)LaPYRZNY\WWL�KLZ�=K3��/PLY�R�UULU�KPL�)LKHYML�\UK�0U[LYLZZLU�KLY�a\-
meist mittelständischen und familiengeführten Unternehmen auch auf 
regionaler Ebene gebündelt werden. Als besonderes Highlight konn-
[L� KPL� =K3�)LaPYRZNY\WWL� )H`LYU� POYL� KPLZQpOYPNL� 4P[NSPL-
KLY]LYZHTTS\UN� ILP� KLY� /LTTLSYH[O� ;LJOUVSVNPLZ� .TI/� PU� 
,YSLUIHJO� H��4HPU� K\YJOM�OYLU�� /PLY� ^\YKL� KLY� =VYZ[HUK� \T�
Rolf Dürschmidt in gleicher Besetzung auch für die kommende 
Amtszeit bis 2026 wiedergewählt.

»EIN BREITES VERBÄNDENETZWERK IST DER GARANT
FÜR EINE BESTMÖGLICHE BRANCHENVERTRETUNG!«

https://www.bayerische-chemieverbaende.de/presse/mitgliederversammlung-der-vdl-bezirksgruppe-im-norden-bayerns-zu-gast/
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Ausblick
4P[�)SPJR�H\M�KPL�KLYaLP[PNL�2YPZLUZP[\H[PVU�MpSS[�LZ�UH[\YNLTp��UPJO[�SLPJO[��
LPULU�(\ZISPJR�a\�NLILU��+PL�K`UHTPZJOLU�,U[^PJRS\UNLU�R�UU[LU�ZLOY�
schnell dazu führen, dass sich ein noch so wohldurchdachter Ausblick 
ZJOULSS��ILYSLI[�OH[��.LYHKL�H\M�NLVWVSP[PZJOLY�,ILUL�¶�ISPJR[�THU�HSSLPUL�
auf den (drohenden) Konflikt zwischen China und Taiwan oder natürlich 
H\M�KLU�2YPLN�PU�KLY�<RYHPUL�¶�]LYTHN�^VOS�UPLTHUK��^PYRSPJO�ILSHZ[IHYL�
7YVNUVZLU�HIa\NLILU��+PL�[YH\YPNL�.L^PZZOLP[�PZ[!�,Z�ISLPI[�\UZPJOLY�

3LPKLY�^PYK�\UZ�KHZ�4V[P]�KLY�<UZPJOLYOLP[�^VOS�H\JO�^PLKLY�LULYNPLWV-
litisch stark begleiten. Im vergangenen Winter konnte zwar durch relativ 
TPSKLZ�>L[[LY��KLU�(\MIH\�UL\LY�35.�)La\NZX\LSSLU�ZV^PL��0UMYHZ[Y\R-
[\Y�\UK�]VY�HSSLT�LPULU�ZWHYZHTLU�<TNHUN�TP[�.HZ�LPU�4HUNLSZaLUHYPV�
vermieden werden. Für den kommenden Winter ist dieses Drohszenario 
damit aber leider nicht vom Tisch. So wird auch die Bundesnetzagen-
[\Y�UPJO[�T�KL��KHYH\M�OPUa\^LPZLU��KHZZ�^PY�HSSL�^LP[LYOPU�.HZ�ZWHYLU�
T�ZZLU��(\JO�KPL�,ULYNPLTpYR[L� R�UU[LU� PU� LPULT�ZVSJOLU�\UILRHUU-
[LU�-HOY^HZZLY�^PLKLY�ULY]�Z�^LYKLU��<UK�VI�LZ�^PYRSPJO�NLSPUN[��LPULU�
Transformationsstrompreis bis Anfang nächsten Jahres umzusetzen, ist 
SLPKLY�UPJO[�NL^PZZ�¶�H\JO�^LUU�KPL�=LYIpUKL�KHM�Y�^LP[LYOPU�]LOLTLU[�
kämpfen werden. 

Sowohl aus Sicht der Preissituation als auch mit Blick auf die Versor-
gungssicherheit kann man nur hoffen, dass wir am Ende nicht den im 
-Y�OQHOY� HINLZJOHS[L[LU� SL[a[LU�KYLP� ]LYISPLILULU�2LYURYHM[^LYRLU�OPU-
[LYOLY[YH\LYU�^LYKLU��+LY�)H`LYPZJOL�4PUPZ[LYWYpZPKLU[�OH[[L�a\�KPLZLT�
;OLTH� QH�ZVNHY�HUNLIV[LU�� 0ZHY���\U[LY�IH`LYPZJOLY�-LKLYM�OY\UN�^LP-
terzubetreiben.

Und damit ist man thematisch schon nahe an einem Ereignis, das am  
08. Oktober 2023 mit sehr großer Sicherheit eintreten wird: Die Landtags-
wahl in Bayern. Die politischen Parteien bringen sich derzeit in Stellung,
um deren Sicht auf die politischen Notwendigkeiten für den Freistaat

»BAYERN WÄHLT IM HERBST EINEN NEUEN LANDTAG.«

»GEOPOLITISCH UND ENERGIEPOLITISCH BLEIBT DIE
UNSICHERHEIT WEITERHIN GROSS.«
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�MMLU[SPJORLP[Z^PYRZHT�KHYa\SLNLU��4HU�RHUU�NLZWHUU[�ZLPU��VI�\UK�PU-
^PL^LP[� ZPJO� ILP� KLU� HR[\LSSLU� 4LOYOLP[Z]LYOpS[UPZZLU� PT� /VOLU� /H\Z�
signifikante Änderungen ergeben werden.

Uns als Bayerische Chemieverbände ist es in diesem Kontext 
wichtig, allen demokratischen Parteien die hohe Relevanz der 

3�Z\UNZPUK\Z[YPL� *OLTPL� 
� 7OHYTH� M�Y� KLU� 0UUV]H[PVUZ� 
standort Bayern und die nachhaltige Entwicklung des Frei-
Z[HH[LZ�H\Ma\aLPNLU��:V�\U[LY�HUKLYLT�ILP�LPULY�(UO�Y\UN�KLZ�

>PY[ZJOHM[ZH\ZZJO\ZZLZ� PT� )H`LYPZJOLU� 3HUK[HN� 4P[[L� 1\UP� ����� a\Y�
A\R\UM[�KLY�*OLTPLPUK\Z[YPL�\UK�UHJONLSHNLY[LY�>LY[ZJO�WM\UNZRL[[LU��
bei der wir als geladene Experten unsere Positionen und Forderungen 
präsentieren durften. 

Des Weiteren sind die Bayerischen Chemieverbände Teil der 
2HTWHNUL�ÉA\R\UM[��4HKL�PU�)H]HYPH�¸��KPL�]VU�KLY�=LYLPUPN\UN�
der Bayerischen Wirtschaft im Kontext der Landtagswahl feder-
M�OYLUK� RVVYKPUPLY[�^PYK��+LUU� ]PLSMHJO� PZ[� PU� KLY�.LZLSSZJOHM[�
eben noch nicht ausreichend angekommen, dass die Chemie 

K\YJO� POYL�:JOS�ZZLSWVZP[PVU� PU�KLU� PUK\Z[YPLSSLU�>LY[ZJO�WM\UNZRL[[LU�
HSZ�É0UK\Z[YPL�KLY�0UK\Z[YPL¸�+,9�0UUV]H[PVUZTV[VY�\UK�3�Z\UNZHUIPL[LY�
schlechthin für nachhaltige Technologien ist. 

Und es ist auch noch nicht ausreichend angekommen, dass für (oftmals 
energieintensive) Chemieproduktion im internationalen Wettbewerb die 
Standortbedingungen auch in Bayern dringend wieder besser werden 
T�ZZLU�¶�LNHS��VI�ILPT�;OLTH�É,ULYNPLWYLPZL¸�VKLY�TP[�)SPJR�H\M��ILY-
bordende Regulierungswut aus Brüssel. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
die Kampagne auch über Ihre Kanäle unterstützen. 

Neben der Landtagswahl in Bayern rückt auch die Europawahl mit gro-
�LU�:JOYP[[LU�UpOLY�¶�KPLZL�^PYK�PT�-Y�OQHOY������Z[H[[MPUKLU�\UK�PZ[�LPU�

»DIE AKTUELLE EU-LEGISLATURPERIODE
NEIGT SICH DEM ENDE ENTGEGEN.«

»ZUKUNFT. MADE IN BAVARIA. – DIE #LÖSUNGSINDUSTRIE
CHEMIE & PHARMA IST TEIL DAVON!«

https://www.bayerische-chemieverbaende.de/presse/start-der-vbw-kampagne-zukunft-made-in-bavaria/
https://www.bayern.landtag.de/aktuelles/aus-den-ausschuessen/wirtschaftsausschuss-anhoerung-zukunft-der-chemieindustrie-und-nachgelagere-wertschoepfungsketten-in-bayern/
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^PJO[PNLY�4LPSLUZ[LPU��KLY�KPL�a\R�UM[PNL�(\ZYPJO[\UN�KLY�,\YVWpPZJOLU�
Union bestimmen wird. Und es ist davon auszugehen, dass die aktuelle 
Kommission vor dem Wahltag noch einige Initiativen auf dem Weg brin-
gen wird. Allein die für Ende 2023 anvisierte Revision der REACH-Ver-
ordnung hat für die Chemiebranche (und indirekt auch alle anderen Bran-
chen) eine überragend wichtige Bedeutung.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass auch in den kommenden 
4VUH[LU�KPL�+`UHTPR�ZPJO�pUKLYUKLY�9HUKILKPUN\UNLU�¶�ZLPLU�ZPL�NLV-
WVSP[PZJOLY�VKLY�YLN\SH[VYPZJOLY�5H[\Y�¶�^LP[LYOPU�OVJO�ZLPU�^PYK��

Wir sind überzeugt, dass dieser immer schnellere Wandel nur in einer 
Z[HYRLU�.LTLPUZJOHM[� IL^pS[PN[�^LYKLU� RHUU��<UK� OPLY� IPL[L[� KHZ�=LY-
bändenetzwerk der chemisch-pharmazeutischen Industrie eine einzig-
HY[PNL�*OHUJL�� \T�\UZLYLY� 0UK\Z[YPL� LPUL� RSHYL�\UK�O�YIHYL�:[PTTL�a\�
geben. 

Egal, ob Arbeitgeber- oder Wirtschaftsverbände, ob Bezirksgruppe, Lan-
desverband, Hauptstadt- oder Europabüro, ob Fachverbände oder Dach-
]LYIpUKL�¶�KHZ�*OLTPLUL[a^LYR�IPL[L[�LPUL�Z[HYRL�.LTLPUZJOHM[��PU�KLY�
alle Beteiligten an einem Strang ziehen mit dem klaren Ziel, die Rahmen-
bedingungen für Industrieproduktion hierzulande zu verbessern und zu 
Z[pYRLU��KHTP[�KPL�
3�Z\UNZPUK\Z[YPL�*OLTPL�\UK�7OHYTH�POYLY�(\MNHIL�
als Innovationstreiber nachkommen kann. 

Dafür werden sich die Bayerischen Chemieverbände in diesem Netzwerk, 
aber auch gegenüber allen relevanten Stakeholdern, in gewohnt klarer 
und deutlicher Weise mit voller Kraft einsetzen!

»EIN STARKES VERBÄNDENETZWERK
AUF ALLEN FÖDERALEN EBENEN IST WICHTIGER DENN JE!«
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ORGANISATION / GREMIEN

Verbandsorganisation
Die Mitgliederversammlung wählt die Ver-
LPUZ��=LYIHUKZVYNHUL�

Der Ältestenrat (VBCI) berät den Vorstand 
\UK�KPL�.LZJOpM[ZM�OY\UN�

Der Vorstand� SLP[L[� KLU� QL^LPSPNLU� =LYIHUK�
und bestimmt die strategische Ausrichtung.

Die .LZJOpM[ZM�OY\UN͎�.LZJOpM[ZZ[LSSL führt  
KPL� VWLYH[P]LU� .LZJOpM[L� KLZ� QL^LPSPNLU�
=LYIHUKZ� PT�9HOTLU�KLZ�4HUKH[Z�KLZ�=VY-
Z[HUKZ�Ia �̂�KLY�4P[NSPLKLY]LYZHTTS\UN�

Struktur der Gremien
+PL�.YLTPLU�KPLULU�KLT�NLNLUZLP[PNLU�0UMVYTH[PVUZH\Z[H\ZJO�a^PZJOLU�=LYIHUK�\UK�4P[NSPLKZJOHM[��KLY�
Positionierung der Branche sowie der Diskussion und Festlegung von Leitplanken für die Verbandsarbeit.

Die gewählten Gremien (SPA, TA, WPA, Beirat)�ULOTLU�PU�ILYH[LUKLY�-\UR[PVU�,PUÅ\ZZ�H\M�KPL�NY\UK-
Zp[aSPJOL�(\ZYPJO[\UN�KLY�=LYIHUKZHYILP[�PU�KLU�QL^LPSPNLU�)LYLPJOLU�¶�OPLY�Z[LO[�KLY�0UW\[�KLY�-PYTLU�HU�
vorderster Stelle. WPA und Beirat tagen dabei immer gemeinsam.

In den Arbeitskreisen�^LYKLU�a\�KLU� QL^LP-
ligen Top-Themen der Branche die aktuellen 
,U[^PJRS\UNLU�LY�Y[LY[�\UK�KPL�)YHUJOLUTLP-
nungen hierzu erarbeitet.
Die Expertenkreise� LYT�NSPJOLU� KHa\� H\M�
MHJOZWLaPÄZJOLY� ,ILUL� LPULU� (\Z[H\ZJO�TP[�
\UK�a^PZJOLU�,_WLY[LU�KLY�4P[NSPLKZÄYTLU�
Sowohl in den Arbeits- als auch den Exper-
tenkreisen werden praxisrelevante Inhalte und 
Hilfestellungen vermittelt.

Expertendialoge sind branchenübergreifen-
de, zum Teil extern organisierte und geleite-
te Dialogplattformen zwischen Vertretern der 
Industrie und der bayerischen Administration 
a\Y�S�Z\UNZVYPLU[PLY[LU�,Y�Y[LY\UN�]VU�HR[\LS-
len Fachfragen und Vollzugsthemen.

Der VCI-LV vertritt auch die dem VCI ange-
schlossenen Fachverbände�� +PL� .LZJOpM[Z-
M�OY\UN�.LZJOpM[ZZ[LSSL�M�OY[�KHILP�a\KLT�KPL�
VWLYH[P]LU�.LZJOpM[L�KLY�3HUKLZVYNHUPZH[PV-
nen von Fachverbänden, die eigene Landes-
strukturen besitzen. 



63

J A H R E S B E R I C H T  2 0 2 3

Rolle der Gremien
Gewählte Gremien:
Sozial- und Personalpolitischer Ausschuss
Der SPA nimmt in beratender Funktion� ,PUÅ\ZZ�
auf die grundsätzliche Ausrichtung der Verbands-
arbeit in Fragen der Sozialpolitik.

Tarifpolitischer Ausschuss
Der TA ist das zentrale Gremium rund um die 
Tarifvertragsarbeit im VBCI.

Wirtschaftspolitischer Ausschuss
Der WPA des VBCI berät�=VYZ[HUK�\UK�.LZJOpM[Z-
führung in wirtschaftspolitischen Themen. Er tagt 
gemeinsam mit dem Beirat des VCI-LV.

Beirat
+LY� )LPYH[� KLZ� =*0�3=� ILYp[� =VYZ[HUK� \UK� .L-
schäftsführung in wirtschaftspolitischen Themen.  
Er tagt gemeinsam mit dem WPA des VBCI.

Arbeitskreise:
AK Berufsausbildung
Austausch zwischen Praktikern der Berufsaus-
bildung zu aktuellen Entwicklungen in diesem Be-
reich (z. B. langfristige Nachwuchssicherung u.v.m.)

AK Energiepolitik
Austausch rund um eine sichere und wettbewerbs-
fähige Energieversorgung (u. a. energie politische 
Entwicklungen und Verbandspositionierung hierzu)

AK Kommunikation
Austausch zur Optimierung der Kommunikati-
onsarbeit in der Branche (z. B. Kommunikation im 
>HUKLS�� 2YPZLURVTT\UPRH[PVU�� UL\L�4LKPLU�� L[J���

AK Personalentwicklung
Praxisnaher Austausch zwischen Experten im Be-
reich Personalentwicklung

AK Innovation
Themen rund um das Innovationsmanagement und 
Innovationsrahmenbedingungen (z. B. Analyse 
ex terner und interner Innovationshemmnisse)

AK Umweltfragen /vbw Umweltausschuss
„Master-Gremium“ zu Umweltthemen, Zusam-
menkünfte und Vorsitz gemeinsam mit dem vbw- 
Umweltausschuss

Expertenkreise:
EK Arbeitsschutz und Anlagensicherheit
Forum zu Arbeitsschutz- und sicherheitsre levanten 
Themen (u. a. Lessons-Learned-Austausch, Exper-
tenforum ExSchutz, Neues im Arbeitsschutz, etc.)

EK Umwelt
Forum zum Austausch für Umweltsachverständige/ 
-beauftragte (z. B. Anlagengenehmigung, Luftrein-
haltung, Natur-, Wasser- und Bodenschutz, etc.)

EK Nachhaltigkeit und Responsible Care
Forum zu nachhaltigkeitsrelevanten Themen (u. a. 
Diskussion und Umsetzung der Chemie³-Initiative 
sowie des Responsible-Care-Konzepts, etc.)

,2�:[VɈWVSP[PR
Forum zum Austausch für Spezialisten aus den Un-
ternehmen zu :[VɈWVSP[PR��\UK�.LMHOYZ[VɈ[OLTLU  
(u. a. REACH, CLP, Nanomaterialien, etc.)

Expertendialoge1):
ED Umwelt VCI/vbw
Dialogforum zw. Industrie und Umweltministerium 
auf Fachebene zu Umweltfragen (u. a. Rechtsent-
wicklung, „Trouble-Shooting“ bei Vollzugsproble-
men, etc.)

,+�:[VɈWVSP[PR
Dialogforum zw. Industrie und Umwelt- sowie  
Wirtschaftsministerium auf Fachebene zu :[VɈ-
WVSP[PR�� \UK� .LMHOYZ[VɈ�, ggf. auch Arbeits-
schutzthemen

���+LY�,+�(YaULPTP[[LS�PZ[�LILUMHSSZ�LPU�0UK\Z[YPL��)LO�YKLU�+PHSVNMVYTH[�a\�HYaULPTP[[LSYLJO[SPJOLU�-YHNLU� 
+H�KPL�(\ZYPJO[\UN�HILY�KLU�IL[LPSPN[LU�4PUPZ[LYPLU�VISPLN[��PZ[�KPLZLY�OPLY�UPJO[�ZLWHYH[�H\MNLM�OY[�

Landesgruppierungen der VCI-Fachverbände:
VdL-Bezirksgruppe Bayern

Landesgruppierung des Verbands der 
deutschen Lack- und Druckfarbenin-
dustrie e.V. 

<��H��IYHUJOLU�ZWLaP�ÄZJOLY��0UMVYTH[PVUZ��(\Z[H\ZJO�
zu relevanten wirtschaftspolitischen Themen, lan-
KLZZWLaPÄZJOLU�0UP[PH[P]LU�ZV^PL�7VZP[PVUPLY\UN�KLY�
Branche, etc.

BPI-Landesverband Bayern
Landesverband des Bundesver-
bands der Pharmazeutischen 
Industrie e.V. 

<��H��IYHUJOLUZWLaPÄZJOLY�(\Z[H\ZJO�a\�YLSL]HU[LU� 
wirtschaftspolitischen Themen, insbes. gesund-
heits- und arzneimittelrechtlichen Aspekten, Positio-
nierung ggü. der bayerischen Politik und Verwaltung
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Ehrenmitglieder (VBCI und VCI-LV)

+Y��.�U[LY�]VU�(\��4�UJOLU
+Y��/HUZ�:LPKS��.Y�U^HSK

7YVM��+Y��>PSOLST�:PTZVU��4�UJOLU
Prof. Dr. Rudolf Staudigl, Burghausen

Vorstand (VBCI und VCI-LV)

+Y��*OYPZ[PHU�/HY[LS��4�UJOLU��=VYZP[aLUKLY�

Albert Franz, Obernburg
Johannes Heckmann, Schwandorf
+Y��:[LMHU�/�SIMLY��)\YNOH\ZLU��HI�1\SP������
+Y��4H[OPHZ�2YHUa��7\SSHJO
Peter Kurz, Fürth

Dr. Ulrich Opitz, Penzberg (bis Juli 2022)
+Y��>VSMNHUN�(��:JO\THUU��.LYL[ZYPLK
>HS[LY�=VNN��4�UJOLU
+Y��.LYOHYK�>HNULY��)\YNOH\ZLU��IPZ�1\SP������
Paul Wiggermann, Penzberg (ab Juli 2022)

Tarifpolitischer Ausschuss (VBCI)

Albert Franz, Obernburg (Vorsitzender)

/VSNLY�(TILYN��.LYZ[OVMLU
Johann Baumgartner, Neustadt
+Y��*OYPZ[PHU�/HY[LS��4�UJOLU
Johannes Heckmann, Schwandorf
+Y��:[LMHU�/�SIMLY��)\YNOH\ZLU��HI�1\SP������
Klaus Kamhuber, Trostberg
+Y��4H[OPHZ�2YHUa��7\SSHJO

Peter Kurz, Fürth
Dr. Ulrich Opitz, Penzberg (bis Juli 2022)
+Y��>VSMNHUN�(��:JO\THUU��.LYL[ZYPLK
>HS[LY�=VNN��4�UJOLU
+Y��.LYOHYK�>HNULY��)\YNOH\ZLU��IPZ�1\SP������
Paul Wiggermann, Penzberg (ab Juli 2022)

Sozial- und Personalpolitischer Ausschuss (VBCI)

Klaus Angermaier, Burghausen (Vorsitzender)

Paul Altmann, Schwandorf
Johann Baumgartner, Neustadt
Christian Beuth, Trostberg (bis April 2023)
Hans-Peter Dangl, Bobingen
Volker Folwill, Neustadt-Schwaig (bis April ’23)
Uwe Fritz, Burghausen
4PJOHLS�.YPTIZ��7\SSHJO
)\YROHYK�.Y�ZJOS��)HK�)LYULJR
1VJOLU�1VH��4�UJOLU
Klaus Kamhuber, Trostberg
Hannes Kauper, Nürnberg
Hans-Dieter Klingspon, Bruckmühl
2H[QH�2SPURLUILYN��0ZTHUPUN

Peter Knoll, Fürth (bis Juli 2022)
Annette Kunze, Peißenberg
+Y��4H_PTPSPHU�7L[LY��4�UJOLU�
9LPUOHYK�7ÄɈULY��.LYZ[OVMLU
Christina Pliml, Burgkirchen
/HUZQ�YN�7VOS��<U[LYZJOSLP�OLPT��IPZ�+La�������
Ulrike Pontius, Seefeld
,]H�4HYPH�9LUULY��)\YNRPYJOLU
Barbara Strasser, Obernburg
Paul Wiggermann, Penzberg (bis Juli 2022)
Philipp Wimmer, Burghausen
Engelbert Zehentmaier, Burghausen (bis Juli 2022)

Wirtschaftspolitischer Ausschuss (VBCI)

/VSNLY�(TILYN��.LYZ[OVMLU
Rolf J. Dürschmidt, Regensburg
/HUZ�7L[LY�.HIZRP��.LYZ[OVMLU��IPZ�+La�������
Ed Hoozemans, Pullach
Rüdiger Lugert, Diedorf
Dr. Christoph von Reden, Burgkirchen
+Y��2HYS�4HY[PU�:JOLSSLYLY��0ZTHUPUN

+Y��;OVTHZ�:JOULSS��4�UJOLU
Arne Schulle, Unterschleißheim
Raphael Siegle, Neu-Ulm
Reinhard W. Siegle, Neu-Ulm
+Y��:[LɈLU�>HJOL��;YVZ[ILYN
:[LɈLU�>LNULY��/LYYZJOPUN

GREMIEN 2022/ 2023
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Beirat (VCI-LV)

/VSNLY�(TILYN��.LYZ[OVMLU
Elmar Benne, Illertissen
*OHU[HS�-YPLILY[ZOp\ZLY��4�UJOLU��IPZ�+La��»���
Berndt Fritzsche, Essenbach
4HYR\Z�-YP[aZJOL��,ZZLUIHJO

4HUMYLK�/VɈTHUU��5L\I\YN
Dr. Christoph von Reden, Burgkirchen
Dr. David Schmidtke, Bruckmühl
+Y��;OVTHZ�:JOULSS��4�UJOLU

Ältestenrat (VBCI)

7YVM��+Y��>PSOLST�:PTZVU��4�UJOLU��=VYZP[aLUKLY�

+Y��.�U[LY�]VU�(\��4�UJOLU
+Y��/LST\[�.Y\ILY��)\YNOH\ZLU
+Y��1�YNLU�-��2HTTLY��4�UJOLU
Dr. Friedrich Lambert, Obernburg
>LYULY�:HZZLUYH[O��.YV�RHYVSPULUMLSK

+Y��/HUZ�:LPKS��.Y�U^HSK
Prof. Dr. Rudolf Staudigl, Burghausen
Dr. Albert Thalhofer, Neusäß
+Y��7L[LY�<TM\N��4�UJOLU

Arbeitskreise / Vorsitz (VBCI und VCI-LV)

Berufsausbildung
Energiepolitik
Innovation 
Kommunikation

Personalentwicklung
Umweltfragen

Richard Stubenvoll, Burghausen
Albert Franz, Obernburg
Dr. Jürgen Stebani, Kaufbeuren
Dr. Ulrich Opitz, Penzberg (bis Juli 2022)
N.N.
Peter Lerchner, Trostberg
Dr. Peter von Zumbusch, Burghausen

Landesorganisationen der VCI-Fachverbände

Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie e.V., Landesverband Bayern
=VYZP[a!��:[LɈLU�>LNULY��/LYYZJOPUN

Verband der deutschen Lack- und Druckfarbenindustrie e.V., Bezirksgruppe Bayern
Vorsitz:  Rolf J. Dürschmidt, Regensburg

Geschäftsstelle (VBCI und VCI-LV)

/H\W[NLZJOpM[ZM�OYLY!�(ZZ��Q\Y��>HS[LY�=VNN

.LZJOpM[ZM�OYLY��=)*0�!
+Y��4HYR\Z�)VYU
(ZZ��Q\Y��:[LMHU�4��ULY
(ZZ��Q\Y��7L[LY�-�YU[OHSLY��Z[LSS]��

.LZJOpM[ZM�OYLY��=*0�3=�!
+Y��4HYR\Z�)VYU
Dr. Roland Appel (stellv.)

Referenten:
(ZZ��Q\Y��(SL_HUKYH�)LJOZ[LPU�>LPZZ��HI�1HU�������
(ZZ��Q\Y��(UUL[[L�)PYROVSa
(ZZ��Q\Y��7OPSPWW�/H\ZJO
(ZZ��Q\Y��(UKYLH�2SLPU
(ZZ��Q\Y��1HUH�2YH\Z
(ZZ��Q\Y��=HSLYPL�4HYX\HYK[
Robert Schuder
Kwam Walton
Dr. Cordula Weiß (ab Juli 2023)
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Chemische Industrie Verarbeitendes Gewerbe

2021 2022 % 2021 2022 %

Bayern
.LZHT[\TZH[a 19.984.153 23.468.544 17,4 379 .644.573 437.759.280 24,8

darunter Ausland 12.431.115 14.607.993 17,5 205.688.818 272.280.534 32,4

Beschäftigte 63.864 65.121 2,0 1.290.627 1.311.110 1,6

Bund
.LZHT[\TZH[a 227.135.292   261.184.435 15,0 1.984.474.455 2.348.233.360 18,3

darunter Ausland 139.521.145   159.372.186 14,2 963.241.375 1.147.717.086 19,2

Beschäftigte 473.194    476 987 0,8 6.197.291 6.251.678 0,9

Bayern (Spartenergebnisse)
Umsatz Auslandsumsatz Beschäftigte

2021 2022 2021 2022 2021 2022

HUVYN��.Y\UKZ[VɈL�\UK�
Chemikalien

472.608 649.863
37,5%

306.730 363.176
18,4%

1.945 2.293
17,9%

VYN��.Y\UKZ[VɈL�\UK�
Chemikalien

1.894.159 2.334.273
23,2%

1.161.518 1.433.231
23,4%

3.710 3.924
5,8%

2\UZ[Z[VɈL�PU�7YPTpY-
formen 

6.305.410 6.882.021
9,1%

4.497.963 4.898.171
8,9%

13.064 13.332
2,1%

Anstrichmittel, Druck-
farben und Kitte

1.420.485 1.447.239
1,9%

787.581 789.004
0,2%

6.557 6.596
0,6%

pharmazeutische  
Erzeugnisse

2.434.972 3.489.554
43,3%

1.213.157 2.040.262
68,2%

9.059 8.857
-2,2%

Seifen, Wasch- und 
Reinigungsmittel

1.409.482 1.668.575
18,4%

770.246 924.752
20,1%

3.045 3.081
1,2%

+\M[Z[VɈL�\UK� 
2�YWLYWÅLNLTP[[LS�

824.503 927.531
12,5%

402.329 464.937
15,6%

4.446 4.506
1,3%

Chemiefasern 780.598 934.212
19,7%

533.968 614.718
15,1%

3.440 3.382
-1,7%

Sonstige 4.441.936 5.135.276
15,6%

2.757.623 3.079.742
11,7%

18.598 19.150
3,0%

Nach Wirtschaftsklassen, Umsätze in 1.000 Euro
)LZJOpM[PN[L�QL^LPSZ�a\T����� �

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik und 
Datenverarbeitung, Statistisches Bundesamt, Chemdata, 

eigene Berechnungen
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Ausgewählte Brutto-Produktionswerte (Bayern) in 1.000 Euro und 
%-Anteil am Brutto-Produktionswert der Bundesrepublik Deutschland
Melde-Nr. Chemische  

Erzeugnisse
2019 2020 2021 2022 %

2012 -HYIZ[VɈL�\UK�7PNTLU[L 124.503 127.625 152.943 148.793 3,7

2013
Sonstige anorganische 
.Y\UKZ[VɈL�\UK� 
Chemikalien

1.197.007 1.083.175 1.661.413 2.475.717 19,6

2014
Sonstige organische 
.Y\UKZ[VɈL�\UK� 
Chemikalien

2.064.220 1.915.988 1.563.451 1.887.943 6,3

2015 Düngemittel und Stick-
Z[VɈ]LYIPUK\UNLU 50.644 53.593 56.514 52.072 0,8

2016 2\UZ[Z[VɈL�PU�7YPTpY-
formen 4.492.970 4.072.213 5.281.159 5.152.975 15,4

2020
Schädlingsbekämp-
M\UNZ���7ÅHUaLUZJO\[a��
und Desinfektionsmittel

58.716 145.607 78.696 85.786 2,7

2030 Anstrichmittel, Druck-
farben und Kitte 1.408.876 1.260.474 1.324.359 1.346.397 14,1

2041 Seifen, Wasch-, Reini-
gungs- und Poliermittel 830.414 811.693 900.647 1.020.891 15,6

2042 +\M[Z[VɈL�\UK�2�YWLY-
WÅLNLTP[[LS 757.679 706.416 773.555 829.652 15,7

2052 2SLIZ[VɈL 284.882 278.474 350.055 382.202 16,9

2053 Etherische Öle 179.705 189.684 191.513 218.958 8,6

2059 Sonst. chemische  
Erzeugnisse 2.491.338 - 2.941.915 3.213.090 14,1

2060 Chemiefasern 603.131 524.974 612.851 756.785 44,2

2090
Veredlung von Erzeug-
nissen der chemischen 
Industrie

121.827 120.843 165.148 244.747 8,5

20 Chemische Erzeugnisse 14.307.707 13.476.513 15.639.607 17.394.372 11,8

2110
Pharmazeutische 
.Y\UKZ[VɈL�\��p��,Y-
zeugnisse

110.981 144.936 164.195 145.295 3,0

2120

Pharmazeutische 
Spezialitäten u. sonst. 
pharmazeutische Er-
zeugnisse   

1.983.703 2.096.655 2.248.343 2.805.450 8,8

21 Pharmazeutische u. ä. 
Erzeugnisse 2.094.684 2.241.591 2.412.538 2.950.745 7,9

20+21 Chemische und phar-
mazeutische Industrie 16.402.391 15.718.104 18.052.145 20.345.117 11,0

Quellen: Statistisches Landesamt Bayern, Statistisches Bundesamt und Chemdata
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Bayerische Chemieverbände:
Verein der Bayerischen Chemischen Industrie e.V. (VBCI)
Verband der Chemischen Industrie e.V.,
Landesverband Bayern (VCI-LV Bayern)
Innstraße 15, 81679 München
Telefon: 089-92691-0
E-Mail: vbci@vbci.de, vci@lv-bayern.vci.de
www.bayerische-chemieverbaende.de


